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UedorfUedorfUedorfUedorfUedorf. Bürgermeister Chris-
toph Becker übergab zusammen
mit der Bornheimer Spargelkö-
nigin Ilona Kuhnen den Gewin-
nern des mittlerweile zum 15.
Mal ausgetragenen Fahrrad-
klassikers „Frühlingserwachen
im Vorgebirge“ beim BioBauer
Palm ihre Preise. Bei fabelhaf-

Gewinner erhielten ihre Präsentkörbe

tem Wetter und kreativen Pro-
grammideen konnten die Peda-

leure Radeln, Informationen,
Spaß und Genuss miteinander

verbinden. - Ausführlicher Be-
richt im Innenteil. (WDK)
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Liebe Bornheimerinnen und Bornheimer,
viele Menschen fragen sich, wie es
mit dem Thema „Windenergie“ in
unserer Stadt weitergeht. Deshalb
möchte ich Sie hier über den aktu-
ellen Stand des Themas informie-
ren. Dies erscheint insbesondere
erforderlich, da die FDP-Fraktion
im Bornheimer Stadtrat immer
wieder falsche Behauptungen auf-
stellt und damit Bürgerinnen und
Bürger verunsichert.
Zur Erinnerung: Die Bezirksregie-
rung ist seit dem 1. Februar 2024
für die Ausweisung von Windener-
giebereichen zuständig. In einem
Vorentwurf für den neuen Regio-
nalplan Windenergie hat die Be-
zirksregierung im März 2024 vor-
geschlagen, die Konzentrations-
zone in der Rheinebene nicht in
den Regionalplan zu übernehmen
und stattdessen den Windener-
giebereich auf der Ville um 84 Pro-
zent zu vergrößern.
Im Mai 2024 hat die Bezirksre-
gierung das Verfahren um den
Regionalplan wegen rechtlicher
Fragen vorläufig gestoppt. Dies ist
eine gute Nachricht, ein erster
Schritt in die richtige Richtung.
Die massiven Proteste der Rats-
fraktionen und der Stadtverwal-
tung haben zu dieser Entwicklung
beigetragen.
Die FDP behauptet hingegen, dass
Rat und Bürgermeister „die Ville
längst aufgegeben“ hätten. Die-

se Unterstellung weise ich ent-
schieden zurück. Richtig ist, dassRichtig ist, dassRichtig ist, dassRichtig ist, dassRichtig ist, dass
die die die die die VVVVVerwerwerwerwerwaltung und die Stadtraltung und die Stadtraltung und die Stadtraltung und die Stadtraltung und die Stadtrats-ats-ats-ats-ats-
fraktionen der CDU, SPD, Grü-fraktionen der CDU, SPD, Grü-fraktionen der CDU, SPD, Grü-fraktionen der CDU, SPD, Grü-fraktionen der CDU, SPD, Grü-
nen,nen,nen,nen,nen, UWG und  UWG und  UWG und  UWG und  UWG und ABB gemeinsamABB gemeinsamABB gemeinsamABB gemeinsamABB gemeinsam
mit voller Energie darum kämp-mit voller Energie darum kämp-mit voller Energie darum kämp-mit voller Energie darum kämp-mit voller Energie darum kämp-
fen, dass die Bezirksregierungfen, dass die Bezirksregierungfen, dass die Bezirksregierungfen, dass die Bezirksregierungfen, dass die Bezirksregierung
ihre Pläne für den Regionalplanihre Pläne für den Regionalplanihre Pläne für den Regionalplanihre Pläne für den Regionalplanihre Pläne für den Regionalplan
revidiert und die vom Stadtratrevidiert und die vom Stadtratrevidiert und die vom Stadtratrevidiert und die vom Stadtratrevidiert und die vom Stadtrat
beschlossenen Konzentrationszo-beschlossenen Konzentrationszo-beschlossenen Konzentrationszo-beschlossenen Konzentrationszo-beschlossenen Konzentrationszo-
nen unverändert lässt.nen unverändert lässt.nen unverändert lässt.nen unverändert lässt.nen unverändert lässt. Dies ge-
schieht in engem Schulterschluss
mit dem Landschafts-Schutzver-
ein Vorgebirge e.V. (LSV), dem ich
für seinen Einsatz und seine Ex-
pertise sehr dankbar bin.
Stadtverwaltung und LSV stehen
in engem Austausch mit dem Re-
gionalrat als dem politischen Teil
der Bezirksregierung, der Be-
zirksregierung selbst und der Lan-
desregierung. Auch in persönli-
chen Gesprächen mit den NRW-
Ministerinnen Mona Neubauer
und Ina Scharrenbach habe ich
die Interessen unserer Stadt deut-
lich zum Ausdruck bringen kön-
nen. Insgesamt wurde der Stadt
und dem LSV bereits breite Unter-
stützung signalisiert.
Eine weitere falsche Behauptung
der Bornheimer FDP ist, dass Rat
und Bürgermeister die Ville als
Standort für Windenergieanlagen
gar nicht erst hätten ins Spiel brin-
gen dürfen. Fakt ist, dass wederFakt ist, dass wederFakt ist, dass wederFakt ist, dass wederFakt ist, dass weder
Rat noch Bürgermeister die Rat noch Bürgermeister die Rat noch Bürgermeister die Rat noch Bürgermeister die Rat noch Bürgermeister die VVVVVilleilleilleilleille

jemals „ins Spiel gebracht“ ha-jemals „ins Spiel gebracht“ ha-jemals „ins Spiel gebracht“ ha-jemals „ins Spiel gebracht“ ha-jemals „ins Spiel gebracht“ ha-
ben.ben.ben.ben.ben. Vielmehr sind die Konzent-
rationszonen, so wie sie der Rat
der Stadt Bornheim beschlossen
hat, das Ergebnis eines rechtlich
vorgeschriebenen Verfahrens. Der
Vorsitzende des LSV, Dr. Michael
Pacyna, und Prof. Dr. Max Seibert,
viele Jahre lang Vorsitzender des
8. Senats des OVG Münster, ha-
ben sich dazu klar geäußert: DieDieDieDieDie
Ville von vornherein von den Prü-Ville von vornherein von den Prü-Ville von vornherein von den Prü-Ville von vornherein von den Prü-Ville von vornherein von den Prü-
fungen möglicher Konzentrations-fungen möglicher Konzentrations-fungen möglicher Konzentrations-fungen möglicher Konzentrations-fungen möglicher Konzentrations-
flächen auszuschließen, wäre einflächen auszuschließen, wäre einflächen auszuschließen, wäre einflächen auszuschließen, wäre einflächen auszuschließen, wäre ein
grober grober grober grober grober VVVVVerfahrensfehler gewe-erfahrensfehler gewe-erfahrensfehler gewe-erfahrensfehler gewe-erfahrensfehler gewe-
sen.sen.sen.sen.sen.     Auf der Auf der Auf der Auf der Auf der VVVVVille kille kille kille kille keine Keine Keine Keine Keine Konzent-onzent-onzent-onzent-onzent-
rationszone auszuweisen, hätterationszone auszuweisen, hätterationszone auszuweisen, hätterationszone auszuweisen, hätterationszone auszuweisen, hätte
zu zu zu zu zu Wildwuchs von Wildwuchs von Wildwuchs von Wildwuchs von Wildwuchs von Windenergie-Windenergie-Windenergie-Windenergie-Windenergie-
anlagen in weit geringerem anlagen in weit geringerem anlagen in weit geringerem anlagen in weit geringerem anlagen in weit geringerem Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
stand zur stand zur stand zur stand zur stand zur WWWWWohnbebauung geführt.ohnbebauung geführt.ohnbebauung geführt.ohnbebauung geführt.ohnbebauung geführt.
Im Text einer von der FDP gestar-
teten Petition behauptet die FDP,
dass die Stadt plane, im Stadtge-
biet 51 Windenergieanlagen er-
richten zu lassen - 36 auf der Ville
und 15 in der Rheinebene. Auch
das ist unwahr, die Petition ist
somit irreführend. Fakt ist: Die
Projektierer der geplanten Wind-
parks haben bisher 21 Anlagen in
den städtischen Konzentrations-
zonen beantragt - 15 auf der Ville
und 6 in der Rheinebene. Als StadtAls StadtAls StadtAls StadtAls Stadt
gehen wir nach wie vor davongehen wir nach wie vor davongehen wir nach wie vor davongehen wir nach wie vor davongehen wir nach wie vor davon
aus, dass die Bezirksregierungaus, dass die Bezirksregierungaus, dass die Bezirksregierungaus, dass die Bezirksregierungaus, dass die Bezirksregierung
ihre Pläne zurücknimmt und dieihre Pläne zurücknimmt und dieihre Pläne zurücknimmt und dieihre Pläne zurücknimmt und dieihre Pläne zurücknimmt und die
beiden Konzentrationszonen, diebeiden Konzentrationszonen, diebeiden Konzentrationszonen, diebeiden Konzentrationszonen, diebeiden Konzentrationszonen, die

der Rat am 14. Dezember 2023der Rat am 14. Dezember 2023der Rat am 14. Dezember 2023der Rat am 14. Dezember 2023der Rat am 14. Dezember 2023
beschlossen hat, ihre Gültigkeitbeschlossen hat, ihre Gültigkeitbeschlossen hat, ihre Gültigkeitbeschlossen hat, ihre Gültigkeitbeschlossen hat, ihre Gültigkeit
behalten.behalten.behalten.behalten.behalten. In diesem Fall rechnen
wir mit insgesamt 30 Windener-
gieanlagen. Damit würde die Stadt
einen überragenden, von einer
breiten Mehrheit im Rat getrage-
nen Beitrag zur Klimaneutralität
leisten. Darüber hinaus würde sie
jährlich von einer deutlich sechs-
stelligen Zahlung durch die Pro-
jektierer profitieren, die der Be-
völkerung zugutekommen würde.
Abschließend möchte ich beto-Abschließend möchte ich beto-Abschließend möchte ich beto-Abschließend möchte ich beto-Abschließend möchte ich beto-
nen,nen,nen,nen,nen, dass die  dass die  dass die  dass die  dass die VVVVVerwerwerwerwerwaltung,altung,altung,altung,altung, die die die die die
überwältigende Mehrheit desüberwältigende Mehrheit desüberwältigende Mehrheit desüberwältigende Mehrheit desüberwältigende Mehrheit des
Rates und der LSV sich beim Rates und der LSV sich beim Rates und der LSV sich beim Rates und der LSV sich beim Rates und der LSV sich beim TTTTThe-he-he-he-he-
ma ma ma ma ma Windenergie weiterhin ent-Windenergie weiterhin ent-Windenergie weiterhin ent-Windenergie weiterhin ent-Windenergie weiterhin ent-
schieden für die Interessen unse-schieden für die Interessen unse-schieden für die Interessen unse-schieden für die Interessen unse-schieden für die Interessen unse-
rer Stadt und ihrer Bürgerinnenrer Stadt und ihrer Bürgerinnenrer Stadt und ihrer Bürgerinnenrer Stadt und ihrer Bürgerinnenrer Stadt und ihrer Bürgerinnen
und Bürger einsetzen.und Bürger einsetzen.und Bürger einsetzen.und Bürger einsetzen.und Bürger einsetzen. Wir wollen
es nicht zulassen, dass rechtlich
bindende Beschlüsse auf kommu-
naler Ebene mit einem Federstrich
für unwirksam erklärt werden.
Notfalls werden wir als Stadt
Bornheim auch den Klageweg er-
wägen. Gemeinsam mit dem LSV
sind wir zuversichtlich, dass es
uns gelingen wird, eine Lösung im
Sinne unserer Bürgerinnen und
Bürger zu erreichen, wenn wir
geschlossen gegenüber Land und
Bezirksregierung auftreten.
Herzliche Grüße
Ihr Bürgermeister
(Christoph Becker)

Stadt Bornheim informiert über Flüchtlingslage
Um über die aktuelle Flüchtlings-Um über die aktuelle Flüchtlings-Um über die aktuelle Flüchtlings-Um über die aktuelle Flüchtlings-Um über die aktuelle Flüchtlings-
situation zu informieren, lädt diesituation zu informieren, lädt diesituation zu informieren, lädt diesituation zu informieren, lädt diesituation zu informieren, lädt die
Stadt Bornheim am Donnerstag,Stadt Bornheim am Donnerstag,Stadt Bornheim am Donnerstag,Stadt Bornheim am Donnerstag,Stadt Bornheim am Donnerstag,
13. Juni 2024, um 18 Uhr alle13. Juni 2024, um 18 Uhr alle13. Juni 2024, um 18 Uhr alle13. Juni 2024, um 18 Uhr alle13. Juni 2024, um 18 Uhr alle
Interessierten zu einer BürgerverInteressierten zu einer BürgerverInteressierten zu einer BürgerverInteressierten zu einer BürgerverInteressierten zu einer Bürgerver-----
sammlung in die Herseler Rhein-sammlung in die Herseler Rhein-sammlung in die Herseler Rhein-sammlung in die Herseler Rhein-sammlung in die Herseler Rhein-
halle ein.halle ein.halle ein.halle ein.halle ein.
Denn die Zahl geflüchteter Men-
schen, die der Stadt Bornheim
zugewiesen werden, steigt konti-
nuierlich an. Im ersten Quartal
des laufenden Jahres sind bereits
72 Personen aufgenommen wor-
den. Die Kapazitäten städtischer
Unterkünfte sind mittlerweile
ebenso erschöpft wie die Mög-
lichkeiten, Wohnraum auf dem frei-
en Markt zu finden. Für die Stadt
geht es nun darum, Obdachlosig-
keit zu vermeiden. Dies gelingt
nur, wenn zusätzliche Sammelun-
terkünfte aufgestellt werden.

Aktuell sind rund 1.670 geflüch-
tete Menschen im Stadtgebiet
untergebracht, knapp 600 davon
in städtischen Unterkünften. Die
von der Bezirksregierung Arns-
berg erwartete Asylentwicklung
lässt darauf schließen, dass der
Stadt Bornheim in diesem Jahr
weitere 200 Personen zugewie-
sen werden könnten. Obwohl die
Stadt mit einer Gewerbehalle in
der Brunnenallee in Roisdorf, der
kleinen Turnhalle der Johann-Wall-
raf-Schule in Bornheim-Ort und
dem Hotel „Dorfbrunnen“ in Wal-
dorf drei zusätzliche Sammelun-
terkünfte als Interimslösungen in
Betrieb genommen hat, ist die
Schaffung zusätzlicher Unter-
bringungsmöglichkeiten unver-
meidbar.
Deshalb sind vier weitere Stand-

orte für Containeranlagen ge-
plant. Am Ühlchen in Bornheim-
Ort soll bis zum Spätsommer eine
Containeranlage aufgestellt wer-
den. Für eine Fläche im Jesuiten-
bungert in Walberberg haben Rats-
mitglieder und der Bürgermeister
per Dringlichkeit die Anschaffung
einer Mietanlage beschlossen.
Wann diese dort errichtet werden
kann, ist zum jetzigen Zeitpunkt
allerdings noch unklar.
Gleiches gilt für den alten Sport-
platz in Rösberg. Für den Erwerb
einer Containeranlage erfolgt
demnächst eine entsprechende
Ausschreibung. Nähere Angaben
zum Zeitrahmen sind auch hier
noch nicht möglich.
Und erst am 22. Mai hat der Aus-
schuss für Soziales, Inklusion und
Demographie einstimmig be-

schlossen, dass auch auf einer Flä-
che neben dem neuen Sportplatz
an der Erftstraße in Hersel noch
in diesem Jahr eine Containeran-
lage für bis zu 65 Personen aufge-
stellt werden kann. Bürgermeis-
ter Christoph Becker und die So-
zialdezernentin Alice von Bülow
hatten im Vorfeld mit den Orts-
vorstehern Toni Breuer (Hersel)
und Bernd Marx (Uedorf) sowie
mit Vertretern des Junggesellen-
vereins und des TuS Germania
Hersel gesprochen.
Unter anderem ging es darum, was
die Vereine brauchen und was
berücksichtigt werden muss, da-
mit die Vereinsarbeit möglichst
wenig beeinträchtigt wird. Die
Größe des Grundstücks erlaubt
es, neben der Containeranlage
auch eine Fläche für ein Festzelt
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freizuhalten, sodass dieses auch
künftig dort aufgestellt werden
kann. Grundsätzlich soll das be-
troffene Außengelände gemein-
sam mit dem Junggesellenverein
und insbesondere dem TuS Ger-
mania Hersel noch weiterentwi-
ckelt werden.

Generell gilt, dass sich die Ver-
waltung bei der Suche nach Stand-
orten an den Vorgaben des Rates
orientiert: Die Unterkünfte sollen
dezentral über das Stadtgebiet
verteilt liegen und eine Kapazität
von 100 Personen nicht über-
schreiten. Außerdem sollen sie

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

eine gute Infrastrukturanbindung
(ÖPNV und Lebensmittelversor-
gung) haben, um die Selbstver-
sorgung der Menschen zu ermög-
lichen. All dies trifft auf den neuen
Standort in Hersel zu: Er bietet
eine gute Anbindung an den ÖPNV
und die Lebensmittelversorgung

ist gut zu Fuß erreichbar.
Nähere Informationen dazu, zu
der neuen Containeranlage Am
Ühlchen und allen anderen Stand-
orten erteilt die Stadt Bornheim
bei der Bürgerversammlung am
13. Juni um 18 Uhr in der Rhein-
halle in Bornheim-Hersel.

Kulturreise nach
Mittweida und Dresden

Foto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter Wirtz

In der Adventszeit vom Freitag, 6.
Dezember, bis Dienstag, 10. De-
zember, bietet die Walburga-Ge-
meinschaft e.V. eine Fahrt in Born-
heims Partnerstadt nach Mittwei-
da sowie nach Dresden und in das
Erzgebirge statt. Auf der Hinfahrt
wird ein Stopp in Erfurt eingelegt,
wo der Weihnachtsmarkt unter-
halb des Marien-Doms und der
St. Severi-Kirche lockt. Wohnen
wird die Gruppe in Mittweida in
Sachsen. Von dort ist je ein Ta-
gesausflug in das Erzgebirge so-

wie nach Dresden zum Strietzel-
markt im Programm vorgesehen.
Wer Lust hat, mitzufahren, der
kann sich bei Hans Dieter Wirtz
(02227/81359, hansdieterwirtz@t-
online.de) informieren oder anmel-
den. Der Preis liegt bei 730 Euro
im DZ / 790 Euro im EZ).
Vom 27. September bis 1. Okto-
ber findet die jährliche Fahrt nach
Eichstätt im Altmühltal statt. Hier
sind noch einige wenige Plätze im
DZ frei. Ansprechpartner ist hier
ebenfalls Hans Dieter Wirtz.
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Radler genossen „Frühlingserwachen im Vorgebirge“
15. Tour führte zu elf Stationen - Teilnehmer, Höfe und Veranstalter
mit Teilnahme und Verlauf sehr zufrieden - Gewinner nahmen Preise in Empfang

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. „Bei fabelhaftem Wet-
ter und vielen kreativen Pro-
grammideen blieben wieder
einmal keine Wünsche offen. Die
15. Auflage unseres Radklassikers
„Frühlingserwachen im Vorgebir-
ge“ knüpfte mit einem abwechs-
lungsreichen Programm für Groß
und Klein an die Erfolge der ver-
gangenen Touren an.“ Bornheims
Bürgermeister Christoph Becker
konnte zu Recht ein ausgespro-
chen positives Fazit ziehen, bevor
er zusammen mit der Bornheimer
Spargelkönigin Ilona Kuhnen beim
Uedorfer BioBauer Palm den glück-
lichen Gewinnern ihre Präsentkör-
be, voll mit schmackhaften Köst-
lichkeiten der teilnehmenden Höfe,
überreichte. Im Einzelnen waren
es: Emma Adolphi (Alfter; Korb des
Ziegenhof Rösberg), Heinz-Peter
Blumenthal (Hürth; Gemüsehof
Steiger), Markus Bunte (Bornheim;
GartenBaumschule Hau), Janina
Focke (Köln; BioBauer Palm), Hei-
ke Haupt (Bornheim; Obstbaube-
trieb Schmitz-Hübsch), Holger Her-
mer (Wesseling; Weinhandlung und
Kellerei Jakob Antwerpen), Barba-
ra Kläge (Swisttal; Biohof Bursch),
Winfried Lenz (Bornheim; Gemü-
sehof Mertens) und Martha Po-
schenrieder (Bornheim; Spargel-
und Gemüsehof Saß). Ein weiterer
Geschenkkorb vom BioBauer Palm
ging zusammen mit dem Haupt-
preis, einem „Wellnesstag für
zwei“ im Bornheimer HallenFrei-
zeitBad, an Christian Großmann
aus Alfter, der nach 2022 bereits
zum zweiten Mal in dessen Ge-
nuss kam. Über 64 Prozent der

teilnehmenden Pedaleure kamen
von außerhalb. Selbst aus Lever-
kusen, Wuppertal und Solingen zog
es Gäste ins schöne Vorgebirge.
Für Becker war das ein deutlicher
Hinweis darauf, dass die Fahrrad-
tour über die Stadtgrenzen hinaus
weit in die Region strahlt und da-
mit das Image sowie die Leistungs-
und Angebotsvielfalt Bornheims
positiv transportiert.
„100 J„100 J„100 J„100 J„100 Jahre ahre ahre ahre ahre WWWWWerbung für die Re-erbung für die Re-erbung für die Re-erbung für die Re-erbung für die Re-
gion“gion“gion“gion“gion“
Im Mittelpunkt der rund 34 Kilo-
meter langen Strecke standen die
hiesige Landwirtschaft und ihre
regionalen Erzeugnisse. Diejeni-
gen, die nicht auf eigene Faust
losradeln wollten, konnten
wiederum an einer von Kurt Schiwy
vom Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Club (ADFC) geführten Tour teil-
nehmen. Der offizielle Start erfolg-
te beim Waldorfer Biohof Bursch,
der in diesem Jahr sein 60-jähri-
ges Bestehen feiern kann. Dazu
gratulierten unter anderem Born-
heims Bürgermeister Christoph
Becker und Alfters Bürgermeister
Rolf Schumacher in seiner Eigen-
schaft als Vorsitzende des Vereins
Rhein-Voreifel-Touristik (RVT) sehr
herzlich. Zählt man laut Schuma-
cher dazu noch die Jahre, die der
RVT und seine Geschäftsführerin
Eva Konrath, jeweils 20 Jahre, er-
folgreich für die hiesige Region
werben, so „kommt man auf
insgesamt 100 Jahre nutzbringen-
den Einsatz in und für Bornheim
und das ganze Vorgebirge. Wir le-
ben hier, wo andere Urlaub ma-
chen und diese Fahrradtour trägt

dazu bei, unsere wunderschöne
Region und ihre köstlichen Erzeug-
nisse noch bekannter zu machen.“
Und Ilona Kuhnen begründete,
warum sie nach 2014 zum zweiten
Mal das Amt der Bornheimer Spar-
gelkönigin bekleidet: „Es ist für
mich eine große Ehre und Herzens-
angelegenheit, die hiesige Land-
wirtschaft und die darin arbeiten-
den Menschen zu repräsentieren
und dieses bestehenden und po-
tentiellen Gästen nahezubringen.“
Große Große Große Große Große Angebotsvielfalt bei denAngebotsvielfalt bei denAngebotsvielfalt bei denAngebotsvielfalt bei denAngebotsvielfalt bei den
teilnehmenden Höfenteilnehmenden Höfenteilnehmenden Höfenteilnehmenden Höfenteilnehmenden Höfen
Der Biohof Bursch feierte 60 Jahre
biologischen Gemüseanbau, prä-
sentierte erstmals die hofeigene
Ölmanufaktur und ihre Produkte
und vermittelte den Gästen bei
Hofführungen Einblicke in den öko-
logischen Landbau. Der Gemüse-
hof Steiger lud zu einer kulinari-
schen Weltreise mit kulinarischen
Köstlichkeiten ein, während die
GartenBaumschule Hau Traktor-
rundfahrten durch die Baumschul-
felder und viele Anregungen für den
heimischen Garten anbot. Der Obst-
baubetrieb Schmitz-Hübsch infor-
mierte bei einer Nachhaltigkeits-
rallye ausführlich über den Betrieb,
seine unterschiedlichen Obstange-
bote und gewährte im Obstbau-
museum viele Kenntnisse über die
Obstbaugeschichte von über 125
Jahren Schmitz-Hübsch in Merten.
Der Imkerverein Vorgebirge er-
möglichte in Zusammenarbeit mit
dem Arbeitskreis Stadtbild der
Stadt Bornheim am Bienenhaus
Kardorf Einblicke in die faszinie-
rende Welt der Imkerei, Streuobst-

wiesen, Wildkräuter sowie der
Wild- und Honigbienen. Zu Kunst-
genuss, Gesprächen und zum Ver-
weilen luden die Künstlerinnen und
Künstler des Kunsthof Merten ein
und präsentierten ihre Werke aus
Malerei und Bildhauerei. „Nutz-
tiere hautnah erleben“, das war
beim Ziegenhof Rösberg für Jung
und Alt wieder ein ganz besonde-
res Ereignis. Beim Gemüsehof
Mertens warteten spezielle Gau-
menfreuden auf hungrige und
durstige Radler. Die Weinhand-
lung und Kellerei Jakob Antwer-
pen stellte klimafreundliche Reb-
sorten inklusive Verkostung vor,
während der Spargel- und Gemü-
sehof Saß in Uedorf zur Saisoner-
öffnung einlud, bevor die 15. Fahr-
radtour „Frühlingserwachen im
Vorgebirge“ beim BioBauer Palm
und seinen vielfältigen Angebo-
ten einen würdigen Abschluss
fand. Natürlich konnten bei al-
len Höfen die angebotenen Pro-
dukte erworben und mit nach
Hause genommen werden, wo-
von die Teilnehmer reichlich Ge-
brauch machten.
„Dieser heutige Tag hat uns auch
Mut gemacht, unsere vielfältigen
Anstrengungen, Bornheim zu ei-
ner klimaneutralen Stadt zu ma-
chen, weiter zu führen und zu in-
tensivieren. Und wir werden alles
dafür tun, dass am letzten Sonn-
tag im April 2025 die 16. Auflage
vom „Frühlingserwachen im Vor-
gebirge“ stattfinden kann“, ver-
sprach Bürgermeister Christoph
Becker. „Es ist Jahr für Jahr ein
unvergessliches Erlebnis.“ (WDK)

Mit Kurt Schiwy (vorne r.) an der Spitze startete die vom ADFC geführteMit Kurt Schiwy (vorne r.) an der Spitze startete die vom ADFC geführteMit Kurt Schiwy (vorne r.) an der Spitze startete die vom ADFC geführteMit Kurt Schiwy (vorne r.) an der Spitze startete die vom ADFC geführteMit Kurt Schiwy (vorne r.) an der Spitze startete die vom ADFC geführte
Tour bei herrlichem Wetter durch das Vorgebirge.Tour bei herrlichem Wetter durch das Vorgebirge.Tour bei herrlichem Wetter durch das Vorgebirge.Tour bei herrlichem Wetter durch das Vorgebirge.Tour bei herrlichem Wetter durch das Vorgebirge.

Bürgermeister Christoph Becker (5. v.l.) und Spargelkönigin Ilona Kuh-Bürgermeister Christoph Becker (5. v.l.) und Spargelkönigin Ilona Kuh-Bürgermeister Christoph Becker (5. v.l.) und Spargelkönigin Ilona Kuh-Bürgermeister Christoph Becker (5. v.l.) und Spargelkönigin Ilona Kuh-Bürgermeister Christoph Becker (5. v.l.) und Spargelkönigin Ilona Kuh-
nen (3. v.l.) freuten sich mit Repräsentanten aus Politik, Vereinen undnen (3. v.l.) freuten sich mit Repräsentanten aus Politik, Vereinen undnen (3. v.l.) freuten sich mit Repräsentanten aus Politik, Vereinen undnen (3. v.l.) freuten sich mit Repräsentanten aus Politik, Vereinen undnen (3. v.l.) freuten sich mit Repräsentanten aus Politik, Vereinen und
Höfen auf den Startschuss zur 15. FahrradtourHöfen auf den Startschuss zur 15. FahrradtourHöfen auf den Startschuss zur 15. FahrradtourHöfen auf den Startschuss zur 15. FahrradtourHöfen auf den Startschuss zur 15. Fahrradtour
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Antragsfrist 

verlängert bis

30. Juni 2026

FLUT 2021
Unser Netzwerk für den Wiederaufbau  

unterstützt und berät Sie auch weiterhin,  

z. B. bei:

• Anträgen auf Wiederaufbau mit  

evtl. Hochwasserschutzmaßnahmen

• der Vermittlung psychologischer Beratung

• oder mit Spendengeldern der Hilfsorganisationen  

und vielem mehr

Sie haben noch Fragen?

Melden Sie sich gerne unter: 02241 13-2200

Feierten „100 Jahre Werbung für das Vorgebirge“: (v.l.) Eva Konrath,Feierten „100 Jahre Werbung für das Vorgebirge“: (v.l.) Eva Konrath,Feierten „100 Jahre Werbung für das Vorgebirge“: (v.l.) Eva Konrath,Feierten „100 Jahre Werbung für das Vorgebirge“: (v.l.) Eva Konrath,Feierten „100 Jahre Werbung für das Vorgebirge“: (v.l.) Eva Konrath,
Christoph Becker, Heinz Bursch und Rolf Schumacher. Fotos: WDKChristoph Becker, Heinz Bursch und Rolf Schumacher. Fotos: WDKChristoph Becker, Heinz Bursch und Rolf Schumacher. Fotos: WDKChristoph Becker, Heinz Bursch und Rolf Schumacher. Fotos: WDKChristoph Becker, Heinz Bursch und Rolf Schumacher. Fotos: WDK

Probieren geht über studieren: Roland Schmitz-Hübsch ließ sich am Info-Probieren geht über studieren: Roland Schmitz-Hübsch ließ sich am Info-Probieren geht über studieren: Roland Schmitz-Hübsch ließ sich am Info-Probieren geht über studieren: Roland Schmitz-Hübsch ließ sich am Info-Probieren geht über studieren: Roland Schmitz-Hübsch ließ sich am Info-
und Probierstand von La Vida Verde in die Geheimnisse von Bio-und Probierstand von La Vida Verde in die Geheimnisse von Bio-und Probierstand von La Vida Verde in die Geheimnisse von Bio-und Probierstand von La Vida Verde in die Geheimnisse von Bio-und Probierstand von La Vida Verde in die Geheimnisse von Bio-
Speiseölen einweihen.Speiseölen einweihen.Speiseölen einweihen.Speiseölen einweihen.Speiseölen einweihen.

Der Food-Experte und Koch Marc Wadehn und Marion van HasseltDer Food-Experte und Koch Marc Wadehn und Marion van HasseltDer Food-Experte und Koch Marc Wadehn und Marion van HasseltDer Food-Experte und Koch Marc Wadehn und Marion van HasseltDer Food-Experte und Koch Marc Wadehn und Marion van Hasselt
präsentierten auf dem Biohof Bursch die neue hofeigene Ölmanufakturpräsentierten auf dem Biohof Bursch die neue hofeigene Ölmanufakturpräsentierten auf dem Biohof Bursch die neue hofeigene Ölmanufakturpräsentierten auf dem Biohof Bursch die neue hofeigene Ölmanufakturpräsentierten auf dem Biohof Bursch die neue hofeigene Ölmanufaktur
und ihre Produktpalette.und ihre Produktpalette.und ihre Produktpalette.und ihre Produktpalette.und ihre Produktpalette.

Frank Daalmanns aus Hemmerich ließ sich sein E-Bike von ADFC-Frank Daalmanns aus Hemmerich ließ sich sein E-Bike von ADFC-Frank Daalmanns aus Hemmerich ließ sich sein E-Bike von ADFC-Frank Daalmanns aus Hemmerich ließ sich sein E-Bike von ADFC-Frank Daalmanns aus Hemmerich ließ sich sein E-Bike von ADFC-
Fachmann Udo Junckmann codieren und damit gegen Diebstahl schützen.Fachmann Udo Junckmann codieren und damit gegen Diebstahl schützen.Fachmann Udo Junckmann codieren und damit gegen Diebstahl schützen.Fachmann Udo Junckmann codieren und damit gegen Diebstahl schützen.Fachmann Udo Junckmann codieren und damit gegen Diebstahl schützen.

Der Verband Rhein-Voreifel-Touristik (RVT) informierte über die Apfel-Der Verband Rhein-Voreifel-Touristik (RVT) informierte über die Apfel-Der Verband Rhein-Voreifel-Touristik (RVT) informierte über die Apfel-Der Verband Rhein-Voreifel-Touristik (RVT) informierte über die Apfel-Der Verband Rhein-Voreifel-Touristik (RVT) informierte über die Apfel-
route und andere lohnenswerte Fahrradtouren.route und andere lohnenswerte Fahrradtouren.route und andere lohnenswerte Fahrradtouren.route und andere lohnenswerte Fahrradtouren.route und andere lohnenswerte Fahrradtouren.
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Großes Familienfest am 9. Juni
Aktionsbündnis „Jugend trifft auf Blaulicht“
feiert fünfjähriges Bestehen - „Wir haben gezeigt, dass wir es können“
BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. „Am Anfang haben uns
viele belächelt“, erinnert sich
Dominik Pinsdorf, Projektkoordi-
nator des Aktionsbündnisses „Ju-
gend trifft auf Blaulicht“. „Aber
wir haben uns nicht beirren las-
sen, sondern sind gemeinsam un-
seren eingeschlagenen Weg wei-
tergegangen und haben Wider-
stände aus dem Weg geräumt. Wir
haben allen Zweiflern gezeigt,
dass wir es können.“ Und so kann
das Aktionsbündnis nun auf eine
fünfjährige Erfolgsgeschichte zu-
rückblicken und diese positive
Entwicklung am 9. Juni (11 bis 17

Uhr) mit einem großen Familien-
fest auf dem Peter-Fryns-Platz im
Herzen Bornheims feiern.
2018 entstand die Idee zu einem
solchen gemeinsamen Aktions-
bündnis von den Jugendorganisa-
tionen des Deutschen Roten
Kreuz, der Freiwilligen Feuerwehr,
des Malteser Hilfsdienst und des
Technischen Hilfswerks. Die Be-
mühungen, gemeinsam als Team
Nachwuchs zu finden, wurde
inzwischen dreimal mit dem För-
derpreis „Helfende Hand“ geehrt,
davon zweimal als Platz 1. NRW-
Innenminister Herbert Reul er-

Jubiläumskonzert der
Vorgebirgsmusikanten

Kicken um den 13. Bornheimer Grundschul-Cup

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Im evangelischen Pfarrzentrum an
der Königstraße 21 geben Vorge-
birgsmusikanten am Sonntag, 16.
Juni, um 15 Uhr, ein Konzert aus
Anlass ihres 40-jährigen Beste-
hens. Dirigent Paul Roth hat ein
ansprechbares Programm zusam-
mengestellt. Unter dem Motto
„Eine musikalische Reise durch
Europa“ wollen die Musiker mit
bekannten Melodien aus vielen

Ländern die Besucher aller Gene-
rationen unterhalten. Der Eintritt
ist frei. In der Pause besteht die
Möglichkeit zum Verzehr diverser
Getränke und einem kleinen Im-
biss. Der Parkplatz am Netto-
Markt darf von Konzertbesucher
genutzt werden. „Die Vorgebirgs-
musikanten hoffen auf viele Besu-
cher ihrer Veranstaltung“, so Ver-
einsvorsitzender Ralph Habeth.

Am Montag, 1. Juli, findet der 13.
Bornheimer Fußball-Grundschul-
Cup statt. Da das Franz-Farnschlä-
der-Stadion aktuell saniert wird,
werden die Wettkämpfe diesmal
auf dem Kunstrasenplatz an der

Erftstraße 19 in Bornheim-Hersel
ausgetragen. Acht Jungen- und
sieben Mädchenmannschaften der
Bornheimer Grundschulen spielen
in diesem Jahr um die begehrten
Wanderpokale. Anpfiff ist um 9

Uhr und die Siegerehrung ist ge-
gen 13.30 Uhr geplant. Bei freiem
Eintritt erwartet Fußballfans ein

spannendes Turnier. Organisiert
wird der Wettbewerb vom Schul-
und Sportamt der Stadt Bornheim.

kannte früh das Potential dieser
Initiative und übernahm früh die
Schirmherrschaft. Das Format „Ju-
gend trifft auf Blaulicht“ ist
deutschlandweit derzeit wohl ein-
zigartig.
„Wir haben in den fünf Jahren
niemals die Bodenhaftung verlo-
ren und zugleich die Konkurrenz
auf der Jugendebene ausge-
merzt“, freut sich Pinsdorf. „Das
und noch viel mehr wollen wir
beim Familienfest der Öffentlich-
keit präsentieren. Damit verbin-
den wir die Hoffnung, weitere Mit-
bürger für die ehrenamtliche Mit-
arbeit in unseren Organisationen
zu gewinnen, insbesondere natür-
lich für die Jugendarbeit.“ (WDK)

Schon 2018 präsentierten die beteiligten Jugendorganisationen zusammen mit dem damaligen Bürgermeis-Schon 2018 präsentierten die beteiligten Jugendorganisationen zusammen mit dem damaligen Bürgermeis-Schon 2018 präsentierten die beteiligten Jugendorganisationen zusammen mit dem damaligen Bürgermeis-Schon 2018 präsentierten die beteiligten Jugendorganisationen zusammen mit dem damaligen Bürgermeis-Schon 2018 präsentierten die beteiligten Jugendorganisationen zusammen mit dem damaligen Bürgermeis-
ter Wolfgang Henseler das geplante Aktionsbündnis der Öffentlichkeit.ter Wolfgang Henseler das geplante Aktionsbündnis der Öffentlichkeit.ter Wolfgang Henseler das geplante Aktionsbündnis der Öffentlichkeit.ter Wolfgang Henseler das geplante Aktionsbündnis der Öffentlichkeit.ter Wolfgang Henseler das geplante Aktionsbündnis der Öffentlichkeit.

(v.l.) Dominik Pinsdorf, Verena Ahrens (DRK), Sven Söhnge (THW), Max(v.l.) Dominik Pinsdorf, Verena Ahrens (DRK), Sven Söhnge (THW), Max(v.l.) Dominik Pinsdorf, Verena Ahrens (DRK), Sven Söhnge (THW), Max(v.l.) Dominik Pinsdorf, Verena Ahrens (DRK), Sven Söhnge (THW), Max(v.l.) Dominik Pinsdorf, Verena Ahrens (DRK), Sven Söhnge (THW), Max
Kohlmann (Malteser) und Stefan Klimke (Feuerwehr) rühren kräftig dieKohlmann (Malteser) und Stefan Klimke (Feuerwehr) rühren kräftig dieKohlmann (Malteser) und Stefan Klimke (Feuerwehr) rühren kräftig dieKohlmann (Malteser) und Stefan Klimke (Feuerwehr) rühren kräftig dieKohlmann (Malteser) und Stefan Klimke (Feuerwehr) rühren kräftig die
Werbetrommel für das Familienfest am 9. Juni. Fotos: WDKWerbetrommel für das Familienfest am 9. Juni. Fotos: WDKWerbetrommel für das Familienfest am 9. Juni. Fotos: WDKWerbetrommel für das Familienfest am 9. Juni. Fotos: WDKWerbetrommel für das Familienfest am 9. Juni. Fotos: WDK
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Repair Café in Sechtem

55 Kinder
beim Spielenachmittag

Letzte Gelegenheit vor der Som-
merpause: In Sechtem wird wieder
repariert. Bei Kaffe, Tee und Ku-
chen werden Kleidung, Fahrrad,
Holzobjekt und Elektrogerät in-
standgesetzt.
Am Samstag, 8. Juni, von 14 bis
17 Uhr, in der ARCHE, evangeli-

sches Gemeindezentrum, Graue-
Burg-Str. 48, 53332 Bornheim-
Sechtem.
Ansprechpartner: Ulrike Schmitz,
Tel. 02227/924266,
ulrike-schmitz@gmx.de;
Solveig Strauch, Tel. 02227/6076,
solveig.strauch@t-online.de

Viel Spaß hatten 55 Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jahren beim
„Kunterbunten Spielenachmit-
tag“, der diesmal das Motto „Auf
dem Jahrmarkt“ trug.
Bei dem offenen, kostenfreien
Angebot auf dem Spielplatz in der
Knippstraße in Roisdorf konnten
sich die Kids schminken lassen,
bei Wettkämpfen „Klein gegen
Groß“ antreten, Dosen werfen,
Enten angeln oder ein kleines
Karussell aus Pappe basteln.
Der Spielenachmittag wird seit
vielen Jahren sehr gut angenom-
men. Er ist ein Kooperationspro-
jekt der Jugendförderung der Stadt
Bornheim, des städtischen Fami-
lienzentrums Haus Regenbogen
und des Stadtteilbüros Bornheim,

das von der Katholischen Jugend-
agentur Bonn betrieben wird. Die
Bewegungs-, Kreativ- und Spiel-
angebote hatte diesmal ein Päd-
agogikkurs der Europaschule als
Praxisprojekt vorbereitet.
Zusätzlich zu Spiel und Spaß gab
es ein gesundes und liebevoll ge-
staltetes Buffet - passend zum
Motto sogar mit Popcorn. Bei ei-
ner Tombola konnten die Kinder
einen von vielen tollen Preisen
gewinnen, die von verschiedenen
Bornheimer Gewerbetreibenden
gespendet wurden. So war die
Veranstaltung trotz etwas Regen
rundum gelungen und sowohl die
Organisatoren als auch die Kin-
der, Eltern und Großeltern waren
sehr zufrieden.
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Frühlingsfest im Cosmetic Institut BB
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick. Schön, fit
und gesund in den Frühling star-
ten - das war das Motto der Früh-
lings-Aktions-Tage im Cosmetic
Institut BB, zu denen Inhaberin
Birgit Ruland und ihr Team auch
in diesem Jahr wieder eingeladen
hatte.
An zwei Tagen gab es viele Aktio-
nen rund um die Themen Schön-
heit, Gesundheit und Wohlbefin-
den Ganz gleich ob mit 20, 30, 40
oder 50+, Frauen wollen heute
möglichst schön sein und es auch
so lange wie möglich bleiben.
Grundlage einer schönen Erschei-
nung ist ein gesundes, straffes und
gepflegtes Hautbild.
Dafür bietet das Cosmetic-Studio
BB eine Vielzahl hocheffektiver
Möglichkeiten.Kosmetik mit Tie-
fenwirkung, Anti-Aging mit Lang-
zeitwirkung, Faceforming und Re-
laxen-darauf ist Cosmetic BB spe-
zialisiert. Das Kosmetikinstitut
wurde wegen der perfekten Re-
sultate schon mehrfach prämiert
und ausgezeichnet.
Vieles davon konnten die Besu-
cherinnen während der Aktions-
tage kennenlernen. Sie erfuhren

insbesondere, was in der schöns-
ten Zeit des Jahres besonders gut
für Haut und Wohlbefinden ist.
Vorgestellt wurden die neuesten
Beauty-Treatments. Eine Reprä-

sentantion der Fa. KLAPP infor-
mierte über die neue Serie CELL
PRO. Die Pflegelinie für zeitlos ju-
gendliche Schönheit verkörpert die
Synergie von fortschrittlicher Wirk-
stoffkosmetik und elegantem De-
sign, um exklusive Pflegeerlebnis-
se von höchster Qualität mit sicht-
baren Ergebnissen zu schaffen. Sie
ist ausschließlich in autorisierten
KLAPP-Instituten erhältlich.
Zusätzlich gab es an beiden Ta-
gen Gelegenheit zu einem kos-
tenlosen Hauttest.
Schöne Accessoires und frühlings-
frische Deko-Artikel zeigte Silke
Liers von „phialou“.

Viele Besucherinnen nutzen die
Möglichkeit, sich in entspannter
Atmosphäre über Neuigkeiten zu
informieren. Birgit Ruland freute
sich sehr über das rege Interesse.
„Viele Kundinnen kommen schon
von Anfang an zu mir und halten
mir seit nunmehr fast 30 Jahren
die Treue. Dafür möchte ich mich
von Herzen bedanken“, sagte die
geprüfte Fachkosmetikerin.
COSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BB
Raiffeisenstraße 14A
53347 Alfter-Witterschlick
Tel.:(0)228 746480
www.cosmetic-bb.de
CSH

Birgit Ruland und ihr Team freuten sich über viele BesucherinnenBirgit Ruland und ihr Team freuten sich über viele BesucherinnenBirgit Ruland und ihr Team freuten sich über viele BesucherinnenBirgit Ruland und ihr Team freuten sich über viele BesucherinnenBirgit Ruland und ihr Team freuten sich über viele Besucherinnen
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Pfingstwallfahrt mit großer Resonanz
Volles Haus in St. Walburga

Bornheim-Walberberg - Die Wal-
berberger Pfingstkirmes hat ih-
ren Ursprung in der Jahrhunderte
alten Wallfahrt zur Hl. Walburga.
Und manches ist heute noch übrig
geblieben, nämlich die auswärti-
gen Pilger, die teils zu Fuß, per
Rad oder Auto am Pfingstmontag
den Ort besuchen. Sie kommen
aus Hürth-Gleuel, Berzdorf und
Sechtem und werden am Schwa-
dorfer Bahnhof in Empfang genom-
men und in Prozession zur Kirche
gebracht. Im Pfarrheim gab es ein
tolles Pilgerfrühstück. Dann be-
gann um 10.30 Uhr die Festmesse
mit den Pfarrern Matthias Gen-
ster und Michael Tillmann (Hürth)
sowie den Diakonen Merkel und
Wohlgemuth aus Berzdorf sowie
Joachim Fuhrmann (Sechtem)
Der Kirchenchor St. Cäcilia Wal-
berberg trug mit der „Messe
bréve“ von Léo Delibes unter Lei-

tung von Helena Wery und an der
Orgel begleitet von Martin Meyer
zum Festtag wesentlich bei.
Die Pilgerbewirtung wurde gern

Ankunft der Pilger in WalberbergAnkunft der Pilger in WalberbergAnkunft der Pilger in WalberbergAnkunft der Pilger in WalberbergAnkunft der Pilger in Walberberg
(Foto: Claudia Düx)(Foto: Claudia Düx)(Foto: Claudia Düx)(Foto: Claudia Düx)(Foto: Claudia Düx)

angenommen und auch hier blieb
kein Essenrest übrig.
Ein Mittagsgebet beschloss die
Feierlichkeiten.

Die vollbesetzte Kirche zur Festmesse. (Foto: Hans Dieter Wirtz)Die vollbesetzte Kirche zur Festmesse. (Foto: Hans Dieter Wirtz)Die vollbesetzte Kirche zur Festmesse. (Foto: Hans Dieter Wirtz)Die vollbesetzte Kirche zur Festmesse. (Foto: Hans Dieter Wirtz)Die vollbesetzte Kirche zur Festmesse. (Foto: Hans Dieter Wirtz)
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Wohnstift Beethoven spendete 16.300 Euro
Geldsegen für 17 soziale Organisationen -
Soziales Engagement hat über 40-jährige Tradition

„and I heard a voice“ - Ein Konzert der Emotionen
und Klänge mit dem Kammerchor CONSONO
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,, St. St. St. St. St. Se- Se- Se- Se- Se-
bastian Bornheim-Roisdorfbastian Bornheim-Roisdorfbastian Bornheim-Roisdorfbastian Bornheim-Roisdorfbastian Bornheim-Roisdorf
Tauchen Sie ein in eine unvergess-
liche musikalische Reise! Der
Kammerchor CONSONO aus Köln
lädt Sie herzlich ein zu einem be-
sonderen Abend voller Emotionen
und klanglicher Brillanz.
Seit seiner Gründung im Jahr 2001
hat sich CONSONO als einer der
besten Kammerchöre Deutsch-
lands etabliert. Mit zahlreichen
nationalen und internationalen
Auszeichnungen, sowie regelmä-

ßigen Einladungen zu renommier-
ten Musikfestivals, hat das En-
semble sein Können eindrucks-
voll unter Beweis gestellt. Das
Programm dieses Konzerts wid-
met sich dem Spannungsverhält-
nis zwischen Schmerz, Trauer und
Hoffnung. Von den ergreifenden
Klageliedern über die Zerstörung
Jerusalems, die wie eine Reflek-
tion aktueller, gesellschaftlicher
Ereignisse wirken, führt der Chor
Sie durch eine vielfältige Auswahl
an a capella Chorwerken.

Die ausgewählten Werke von
Komponisten wie Schütz, Bach,
Bruckner und Pärt spiegeln
menschliche Erfahrungen im Exil
wider und zeugen von der Sehn-
sucht nach Heimat und der Hoff-
nung auf Rückkehr und Wieder-
herstellung. Die biblischen Texte,
die als Grundlage dienen, sind von
zeitloser Aktualität und berühren
auch die heutige Gesellschaft.
Erleben Sie die kraftvolle Ausein-
andersetzung mit diesen Themen,
getragen von einem homogenen

Chorklang und der Transparenz
der Stimmen von CONSONO. Die-
ses Konzert verspricht ein einzig-
artiges Erlebnis für Liebhaber an-
spruchsvoller Vokalmusik und all
jene, die sich von der Kraft der
Musik berühren lassen möchten.
Lassen Sie sich von der musikali-
schen Intensität und emotionalen
Tiefe dieses außergewöhnlichen
Abends verzaubern und seien Sie
Teil eines unvergesslichen Kon-
zerterlebnisses mit dem Kammer-
chor CONSONO.

Die Vertreter der bedachten Organisationen freuten sich mit Geschäftsführer Stefan Freitag (vorn links) undDie Vertreter der bedachten Organisationen freuten sich mit Geschäftsführer Stefan Freitag (vorn links) undDie Vertreter der bedachten Organisationen freuten sich mit Geschäftsführer Stefan Freitag (vorn links) undDie Vertreter der bedachten Organisationen freuten sich mit Geschäftsführer Stefan Freitag (vorn links) undDie Vertreter der bedachten Organisationen freuten sich mit Geschäftsführer Stefan Freitag (vorn links) und
Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (1. Reihe, 5. v.r.) über die große Spendensumme. Fotos: WDKVizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (1. Reihe, 5. v.r.) über die große Spendensumme. Fotos: WDKVizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (1. Reihe, 5. v.r.) über die große Spendensumme. Fotos: WDKVizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (1. Reihe, 5. v.r.) über die große Spendensumme. Fotos: WDKVizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (1. Reihe, 5. v.r.) über die große Spendensumme. Fotos: WDK

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. „Das Engagement un-
serer Bewohner und Ehrenamtli-
chen reißt nicht ab. Es ist einzig-
artig und beispiellos. Sie unter-
stützen damit völlig selbstlos und
wie selbstverständlich unter ande-
rem karitative Projekte. Deshalb
können wir mit dem Rekordergeb-
nis von 16.300 Euro wieder einen
finanziellen Beitrag leisten für die
Schwächsten in unserer Gesell-
schaft, insbesondere für Kinder und
Jugendliche sowie ältere und be-
hinderte Mitbürger“, erläuterte Ste-
fan Freitag, Geschäftsführer des
Wohnstift Beethoven, bei der Über-
gabe der Spendenschecks an die
bedachten 17 Organisationen und
Institutionen. Zu Recht stolz ergänz-
te er: „Das beispielhafte Engage-
ment unserer Bewohner und Eh-
renamtler trägt auch dazu bei, der
so häufig genannten sozialen Kälte

Der Weihnachtsbasar ist ein Herzstück des ehrenamtlichen Engage-Der Weihnachtsbasar ist ein Herzstück des ehrenamtlichen Engage-Der Weihnachtsbasar ist ein Herzstück des ehrenamtlichen Engage-Der Weihnachtsbasar ist ein Herzstück des ehrenamtlichen Engage-Der Weihnachtsbasar ist ein Herzstück des ehrenamtlichen Engage-
ments von Bewohnern des Wohnstifts Beethoven.ments von Bewohnern des Wohnstifts Beethoven.ments von Bewohnern des Wohnstifts Beethoven.ments von Bewohnern des Wohnstifts Beethoven.ments von Bewohnern des Wohnstifts Beethoven.

entgegenzuwirken und zum Zusam-
menhalt unseres Gemeinwesens
beizutragen.“
Schon seit nunmehr 40 Jahren en-
gagieren Bewohner und Ehrenamt-
ler im Basarkreis und professiona-
lisieren ihren selbstlosen Einsatz.
Neben dem traditionellen Advents-
basar und dem Vitrinenverkauf wur-
den zusätzlich Flohmärkte veran-
staltet, der Garagenverkauf erwei-
tert und auch online Bücher und
besondere Stücke von Bewohnern
verkauft. Diese breite Aktionspa-
lette machte es möglich, den an-
sehnliche Betrag von 16.300 Euro
zu erzielen.
Sieben Kindergärten, das Stadtteil-
büro Jugendsozialarbeit, die Mu-
sikschule Bornheim, der Land-
schaftsschutzverein Vorgebirge
(LSV), der Förderverein des Alexan-
der-von Humboldt- Gymnasiums und

die Jugendfeuerwehr kamen ebenso
in den Spendengenuss wie die Le-
bensmittelausgaben der Evangeli-
schen und Katholischen Kirchen (Le-
bEKa), die Bornheimer Bürgerstif-
tung „Unsere Kinder - Unsere Zu-
kunft“ und der Ambulante Hospiz-

dienst Bornheim/Alfter. Hinzu ka-
men die Europaschule und der Se-
niorenbeirat. Die Repräsentanten
der bedachten Institutionen erläu-
terten bei der Spendenübergabe,
für welche konkreten Zwecke sie
die jeweiligen Mittel verwenden.
Bornheims Vizebürgermeisterin
Gabriele Kretschmer überbrach-
te den Dank der Stadt für dieses
beispielhafte Engagement und gab
der Hoffnung Ausdruck, dass das
Wohnstift auch in den kommen-
den Jahren seine Hilfe fortführen
werde. „Denn wir alle wissen sehr
gut, dass ohne das bürgerschaft-
liche Engagement gerade im sozia-
len und karitativen Bereich auch in
Bornheim vieles nicht möglich
wäre. Deshalb hoffe ich, dass das
Beispiel des Wohnstifts Beetho-
ven Kreise zieht und andere sei-
nem Beispiel folgen werden.“
(WDK)
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Wir arbeiten in Ihrer Nachbarschaft
Tischlerei Tobias Gregor an neuem Standort
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter. Vor mehr als siebzehn Jah-
ren hat sich Tobias Gregor mit
seiner Tischlerei selbstständig
gemacht und war lange im Alfte-
rer Ort (Auf dem Hügel) ansässig.
Im vergangenen Jahr hat er sei-
nen Standort ins Dransdorfer Ge-
wer-begebiet an der Grenze zu
Alfter in die Klara-M.-Faßbinder-
Str. verlegt
Der neue großzügige Firmensitz
bietet deutlich mehr Platz und
mehr Möglichkeiten. Er ist gut
erreichbar und verfügt über aus-
reichend Parkmöglichkeit.
Was geblieben ist: Service und
Qualität sind nach wie vor obers-
tes Gebot der Tischlerei Gregor,
ganz gleich ob es sich um Groß-
projekte, kleinere Arbeiten oder
um Hilfe bei einer Reparatur han-
delt. Im Mittelpunk stehen im-
mer die Wünsche und Bedürfnisse
des Kunden
Das Angebot reicht von (Einbau-
)Möbeln für Wohn-, Küchen-, Bad-
und Schlafbereich, Boden-,Wand-
und Deckenbelägen, Fertigung und
Einbau von Holz- und Kunst-stoff-
fenstern bis hin zu Türen aller Art.
Für viele Raumsituation gibt es
perfekt angepasste Lösungen. Die
sind oft nicht teurer als Möbel von
der Stange, bieten aber deut-lich
mehr individuelle und prak-tische
Ausstattungen. Die Koope-ration
mit anderen lokalen Hand-werks-
betrieben, wie Malern, Elek-trikern
und Installateuren gewähr-leistet
auch bei größeren Projekten einen
reibungslosen Gesamtablauf.
Obwohl die Auftragsbücher gut ge-
füllt sind, übernimmt Tobias Gregor
auch gerne kleinere Aufträge und
Reparaturen Und leistet damit ei-
nen guten Beitrag zu Rohstoff- und
Ressourcenschutz Die heute weit
verbreitete Wegwerfmentalität ist
seine Sache nicht. „Oft sind wir in
der Lage, auch ältere Stücke noch
zu reparieren. Da ist vieles möglich,
man muss sich nur die Zeit neh-
men, dies in einem persönlichen
Ge-spräch und gegebenenfalls vor
Ort zu klären“ sagt der Tischler-
meister.
Tobias Gregor und sein Team sind
auch Spezialisten in Fragen der Si-
cherungstechnik. Bei der Polizei ist
sein Betrieb als Fachfirma gelistet,
die exakt nach sicher-heitstechni-

schen und polizeilichen Vorgaben
arbeitet. Das Unterneh-men bietet
maßgeschneiderte, in-novative Kon-
zepte. zur Absicherung aller
Schwachstellen im Haus an. Anhand
der persönlich. Situation wird er-
mittelt, wie jeder Eigentümer sein
Haus schützen kann. Auch wenn
keine neuen Türen und Fenster vom
Hauseigentümer vorgesehen sind -
aus Standard-Holz- oder Kunstof-
fenstern und Türen werden durch
Nach - bzw. Umrüstung moderne
Sicherungsanlagen.
Eine Herzensangelegenheit ist für
Tobias Gregor die Aus- und Weiter-
bildung junger Menschen. Als stell-
vertretender Obermeister der Tisch-
ler-Innung Bonn Rhein-Sieg weiß er
um die Vorteile der Aus-bildung:
„Handwerk im Allgemeinen ist ge-
fragter denn je. Die Arbeiten, die wir
erledigen, können meist nicht von KI
ausgeführt werden. Deswegen hat
der Beruf des Tischlers auf lange
Sicht sehr positive Zukunftsaus-sich-
ten.
Die Weiterbildungsmöglichkeiten
reichen über den Meister, Techniker
und Betriebswirt bis hin zu diversen
Studiengängen, die nach einer er-
folgreichen Ausbildung möglich sind.
Auch als Tischlergeselle bieten sich
eine Vielzahl an Möglichkeiten zur

Fortbildung und Aufstiegs-chancen
innerhalb des Betriebes und in vie-
len Bereichen des Handwerks. Das
alles gilt übrigens nicht nur für die
Herren der Schöpfung. Auch für jun-
ge Frauen wird unser Beruf zuneh-
mend attraktiver. Denn er verbindet,
wie kaum ein anderer, Kreativität
mit einem zeitlosen Handwerk“, er-

Führen einen modernen Familienbetrieb: Tobias und Simone GregorFühren einen modernen Familienbetrieb: Tobias und Simone GregorFühren einen modernen Familienbetrieb: Tobias und Simone GregorFühren einen modernen Familienbetrieb: Tobias und Simone GregorFühren einen modernen Familienbetrieb: Tobias und Simone Gregor

klärt der Tischler-meister.
TTTTTischlermeister ischlermeister ischlermeister ischlermeister ischlermeister TTTTTobias Gregorobias Gregorobias Gregorobias Gregorobias Gregor,,,,,
Klara-M.-Faßbinder Str. 7a,
53121 Bonn
Tel.: 0228/369 58 03
mobil: 0175/164 57 48
Email: info@tobiasgregor.de
www.tobiasgregor.de
CSH
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Auf die richtigen Möbel kommt es an
Rückenfreundliches Arbeiten im Büro und Homeoffice
Fast jeder leidet mindestens einmal
im Leben unter Rückenschmerzen.
Schuld daran ist längst nicht immer
körperliche Schwerstarbeit, son-
dern häufig eine falsche Körperhal-
tung gerade beim Sitzen im Büro
oder Homeoffice. „Büromöbel, die
auf Qualität und die Einhaltung er-
gonomischer Anforderungen geprüft
sind, helfen dabei, konzentriert zu
bleiben und Rückenproblemen vor-
zubeugen“, sagt Jochen Winning,
Geschäftsführer der Deutschen Gü-
tegemeinschaft Möbel (DGM).
Ergonomie bedeutet die Optimie-
rung von Arbeitsbedingungen und -
abläufen. Das stetige Verbessern

der Benutzerfreundlichkeit eines
Arbeitsplatzes und Fördern der Ge-
sundheit einer Arbeitskraft sind
wichtige Teilbereiche der Ergono-
mie. Möbel wie Schreibtische und
Schreibtischstühle mit dem RAL-
Gütezeichen „Goldenes M“ sind
unter vielen Gesichtspunkten qua-
litätsgeprüft - auch unter ergono-
mischen. Seit 1963 verpflichten sich
Möbelhersteller und Zulieferbetrie-
be, die der DGM angehören, frei-
willig zur Einhaltung der Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 430.
Diese bilden die Grundlage für das
„Goldene M“ und garantieren dem
Nutzer von zertifizierten Möbeln

deren Langlebigkeit und einwand-
freie Funktion, sowie Sicherheit,
Gesundheit und Umweltverträglich-
keit. All diese Faktoren werden in
unabhängigen Laboren geprüft und
sichergestellt.
Zur Standardausstattung der meis-
ten Büro-Arbeitsplätze zählt der
höhenverstellbare Schreibtisch-
stuhl. Aber auch höhenverstellbare
Schreibtische sind verstärkt im
Kommen und besonders ergono-
misch, denn Arbeiten im Stehen ist
noch rückenfreundlicher als im op-
timierten Sitzen. Die optimale Sitz-
position ist erreicht, wenn die Knie

90 Grad oder etwas mehr abgewin-
kelt sind, während die Füße gerade
auf dem Boden stehen. Der Winkel
zwischen Oberkörper und Ober-
schenkel sollte dabei mehr als 90
Grad betragen. Eine bewegliche
Rückenlehne und Sitzfläche kom-
men der idealen Sitzposition
zugute und fördern außerdem,
dass man selbst im Sitzen in Be-
wegung bleibt. Genügend Bein-
freiheit ist hierfür ebenfalls för-
derlich. Der Stuhl sollte außerdem
nicht zu weich sein und sicher auf
fünf Fußstreben mit lastabhängig
gebremsten Rollen stehen.

Rückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrere
Anforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülsta
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Markisen
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Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Bei einem harten Bodenbelag sind
weiche Rollen und bei einem wei-
chen Bodenbelag sind harte Rollen
die richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine Größe
von etwa 160 x 80 Zentimeter be-
sitzen und im Idealfall hell und matt
sein, da starke farbliche Kontraste
und spiegelnder Glanz die Augen
schneller ermüden. Gegen Ermü-
dung hilft außerdem ein Arbeits-

platz mit viel Tageslicht, sowie mit
ausreichend künstlicher Beleuch-
tung für die dunkleren Tages- und
Jahreszeiten. Der Computerbild-
schirm sollte 50 bis 70 Zentimeter
Abstand zu den Augen haben und
leicht erhöht stehen. „Eine lineare
Anordnung von Bildschirm, Maus
und Tastatur mit dem Schreibtisch-
stuhl verhindert Verspannungen im
Kopf- und Nackenbereich und beugt

damit ebenfalls Rückenschmerzen
vor“, so Winning.
Der DGM-Geschäftsführer betont,
dass ergonomisches Arbeiten nicht
nur für Erwachsene Bedeutung hat,
sondern ganz besonders auch für
Kinder im Wachstum, deren Wirbel-
säule sich noch entwickelt und emp-
findlich ist. Entsprechend wichtig
seien ergonomische Gesichtspunk-
te auch bei der Auswahl der richti-

gen Möbel für Hausaufgaben & Co.,
so Winning. Vor dem Möbelkauf soll-
ten die Kinder selbst ausgiebig Pro-
besitzen, um die Ergonomie und
den Sitzkomfort sicherzustellen.
Ebenso sollten Büroarbeitskräfte
Mitspracherecht bei der Ausstat-
tung ihres (Heim-)Arbeitsplatzes ha-
ben sowie idealerweise ebenfalls
die Möglichkeit eines vorherigen
Ergonomie-Checks. DGM/FT

Ganz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zu
achten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDI



Wir Bornheimer | 23. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 08. Juni 2024 | Kw 23 | wir-bornheimer-online.de/e-paper14

FUSSBALL EUROPAMEISTERSCHAFT 

PUBLIC VIEWING 14.06.24

DEUTSCHLAND - SCHOTTLAND

WO: SCHICKSHOF DUISDORF

WANN: AB 18.00 UHR MIT VORPROGRAMM

WEITERE INFOS UNTER: 
www.hardtberg.net, facebook, instagram

3. STADTBEZIRKSFEST 
HARDTBERG Wir sind Hardtberg!

mit der 37. Duisdorfer Gewerbeschau

#StadtbezirksfestHardtberg 
#DuisdorferGewerbeschau

JUNI
15. - 16. 

2024

Grußwort des Bezirksbürgermeisters
Liebe Hardtbergerinnen und Hardt-
berger, liebe Besucherinnen und
Besucher des Stadtbezirksfestes!
Die Duisdorfer Gewerbeschau hat
eine lange Tradition. Schon auf der
ersten Gewerbeschau 1984 gab es
ein großartiges Programm mit Co-
verbands, Tombola und anderen
Highlights. Ich freue mich sehr, dass
die Wirtschafts- und Gewerbege-
meinschaft Hardtberg (wgh) vom 14.
bis 16. Juni wieder ein Stadtbezirks-
fest mit Gewerbeschau organisiert,
in diesem Jahr mit einem erwei-ter-
ten, modernisierten Konzept.
Über die Jahre ist die Gewer-be-
schau zu einem festen Bestand-teil
im Hardtberger Veranstal-tungska-
lender geworden. Hier wird das
reichhaltige Angebot der Duisdor-

fer Gewerbetreibendenden einem
breiten Publikum vorgestellt. Viele
Gäste kommen seit Jahren, ja seit
Jahrzehnten. Ich hoffe, dass mit der
Gewer-beschau zahlreiche neue
Kun-dinnen und Kunden für die
Hardtberger Gewerbetreibenden
gewonnen werden.
Ganz besonders freut mich, dass
in diesem Jahr zusätzlich zur Ge-
werbeschau zwei weitere schöne
Ereignisse anstehen: erst einmal
der Besuch unserer französischen
Freunde aus der Partnerstadt Vil-
lemomble, 15 km östlich von Pa-
ris gelegen.
Und gleichzeitig findet am 14. Juni
ab 21 Uhr das Eröffnungsspiel der
Fußball-Europameisterschaft statt.
Die wgh organisiert ein Public Vie-

wing auf dem Schickshof, womit
die Gewerbeschau eröffnet wird.
Zu diesem sportlichen Höhepunkt
passt, dass Dr. Christos Katzidis
in diesem Jahr der Schirmherr der
Duisdorfer Gewerbeschau sein
wird. Der in Duisdorf auf-gewach-
sene Landtagsabgeord-nete ist
seit 2022 Präsident des Fußball-
Verbandes Mittelrhein.
Uns steht also ein tolles Wo-chenen-
de bevor, auf das wir uns alle freuen
können - für alle wird etwas Passen-
des dabei sein. Den Veranstalter-
innen und Veran-staltern und allen,
die bei der Organisation mithelfen,
danke ich für ihre Initiative und ihr
Engagement sehr herzlich. Ich wün-
sche allen Ausstellern an diesem Tag
viel Erfolg sowie den Gästen und

Bezirksbürgermeister Dr. PeterBezirksbürgermeister Dr. PeterBezirksbürgermeister Dr. PeterBezirksbürgermeister Dr. PeterBezirksbürgermeister Dr. Peter
LeonhardtLeonhardtLeonhardtLeonhardtLeonhardt

Besuchern erlebnisreiche Stunden.
Ihr Peter Leonhardt
CSH
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3. STADTBEZIRKSFEST 
HARDTBERG Wir sind Hardtberg!

mit der 37. Duisdorfer Gewerbeschau

#StadtbezirksfestHardtberg 
#DuisdorferGewerbeschau

14. JUNI 2024 BÜHNENPROGRAMM SCHICKSHOF 
18.00 – 21.00 Uhr  Warm Up mit DJ Public Viewing „Deutschland - 
Schottland“ 
21.45 Uhr   Liveschaltung und Grußworte 
 Schirmherr Dr. Christos Katzidis, Präsident des 
 Fußball-Verbandes Mittelrhein und MdL, Begrüßung  
 durch Bezirksbürgermeister Dr. Peter Leonhardt

15. JUNI 2024 BÜHNENPROGRAMM SCHICKSHOF
14.00 – 16.00 Uhr Rody Reyes · 16.00 – 17.00 Uhr  Marios Musikschule
17.00 – 18.00 Uhr YOUNITED DANCE · 18.00 – 18.30 Uhr TSV Legends of Dance 
19.00 – 21.30 Uhr Queen May Rock 

16. JUNI 2024 BÜHNENPROGRAMM SCHICKSHOF
13.00 – 14.00 Uhr 
14.00 – 16.00 Uhr Fiesta Poets · 16.00 – 17.00 Uhr Bonn Square Dance Group
17.00 – 18.00 Uhr YOUNITED DANCE

WEITERE INFOS UNTER: 
www.hardtberg.net,  
facebook, instagram

JUNI
15. - 16. 

2024

Grußwort des Schirmherrn
Liebe Gäste der Duisdorfer Ge-
werbeschau 2024,
herzlich willkommen zur dies-jäh-
rigen Gewerbeschau der Wirt-
schafts- und Gewerbege-mein-
schaft Hardtberg. Es freut mich
außerordentlich, Sie dieses Jahr
als einer der Schirmherren auf der
37. Gewerbeschau be-grüßen zu
dürfen. Am verkaufs-offenen
Sonntag haben Sie in der Duis-
dorfer Fußgängerzone die einzig-
artige Gelegenheit, die Vielfalt
und Innovationskraft unserer re-
gionalen Unternehmen hautnah
zu erleben und leidenschaftliche
Einzelhändler, Handwerker und
Dienstleister kennenzulernen.
in einer Zeit, die von globalen
Lieferketten, dem Online-Handel

und Containerladungen voller
Retouren geprägt ist, ist es umso
wichtiger, die wertvollen Schät-
ze vor unserer eigenen Haustür
zu fördern. Die Unterstützung der
lokalen Wirtschaft bringt zahl-
reiche Vorteile mit sich, die un-
sere Gemeinschaft und Umwelt
positiv beeinflussen. Durch die
bewusste Entscheidung, lokal
einzukaufen und Dienstleistun-
gen vor Ort in Anspruch zu neh-
men, trägt jeder Einzelne dazu
bei, die wirtschaftliche und sozi-
ale Struk-tur unserer Region
nachhaltig zu stärken. Lassen Sie
uns gemein-sam dafür sorgen,
dass Duisdorf auch weiterhin ein
Ort bleibt, an dem wir gerne le-
ben, arbeiten und einkaufen. Las-

sen Sie uns gemeinsam dafür sor-
gen, dass wir weniger „Leer-
stand“ in der Duisdorfer Fußgän-
gerzone haben.
Diese Veranstaltung ist mehr als
nur eine Ausstellung - sie ist
ein Treffpunkt für Unternehmer,
Familien und alle, die sich für
die Entwicklung unserer loka-
len Wirtschaft interessieren. Im
Herzen von Duisdorf können Sie
nicht nur Produkte und Dienst-
leistungen entdecken, sondern
auch neue Kontakte knüpfen,
Netzwerke erweitern und sich
über die neuesten Trends und
Technologien informieren.
Ein herzliches Dankeschön gilt all
den engagierten Ausstellern, die
mit ihrem Einsatz und ihrer Kre-

ativität diese Veranstaltung erst
möglich machen. Ihr Beitrag ist von
unschätzbarem Wert und zeigt, wie
viel Potenzial in unserer

Schirmherr der Duisdorfer Gewer-Schirmherr der Duisdorfer Gewer-Schirmherr der Duisdorfer Gewer-Schirmherr der Duisdorfer Gewer-Schirmherr der Duisdorfer Gewer-
beschau 2024: Dr. Christos Katzi-beschau 2024: Dr. Christos Katzi-beschau 2024: Dr. Christos Katzi-beschau 2024: Dr. Christos Katzi-beschau 2024: Dr. Christos Katzi-
des, MdLdes, MdLdes, MdLdes, MdLdes, MdL

>>
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Grußwort des stellvertr. WGH-Vorsitzenden
Außergewöhnliches Spektakel bei der Gewerbeschau
Lieber Leser und Leserinnen
es ist mir eine große Freude, Sie
hier begrüßen zu dürfen. Das
Stadtfest mit Gewerbeschau steht
vor der Tür. Vom 14. bis 16. Juni
feiern wir gemeinsam in der Fuß-
gängerzone. Wir freuen uns drauf!
Trotz einiger Turbulenzen inner-
halb der WGH im letzten Jahr ha-
ben wir es zusammen mit einer
Eventagentur geschafft, ein sol-
ches Fest auf die Beine zu stellen.
Kein leichtes Unterfangen, des-
halb ist es uns besonders wichtig,
Sie einzuladen.
Kommen Sie vorbei, suchen Sie
das Gespräch mit uns, denn uns
allen liegt unser Stadtbezirk am
Herzen. Machen Sie reichlich Ge-
brauch vom abwechslungsrei-chen

Angebot in der Duisdorfer Fuß-
gängerzone. Genießen Sie unser
abwechslungsreiches Büh-nenan-
gebot. Wir haben für jeden etwas
im Angebot. Also bringen Sie Ihre
Familie mit. Genießen Sie die ku-
linarischen Angebote, ler-nen Sie
neue Anbieter von ihrer besten
Seite kennen und feiern Sie mit
uns. In Duisdorf ist Be-wegung,
hier tut sich etwas, und zwar für
Sie! Wir möchten Sie von uns und
unseren Angeboten überzeugen.
Und wie könnten wir dies besser
als mit einem Stadt-fest mit Ge-
werbeschau.
Um uns alle so richtig in Stim-
mung zu bringen, starten wir am
Frei-tagabend mit einem gemein-
samen Public Viewing. Lassen Sie
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uns gemeinsam unserer National-
mannschaft beim Eröffnungsspiel
im Münchner Olympiastadion ge-
gen Schottland die Daumen drü-
cken und lautstark die Spieler
anfeuern.
Nutzen Sie Samstag und Sonn-
tag, besuchen Sie uns, sprechen
Sie mit uns. Ihre Lebensqualität
am Hardtberg liegt uns am Her-
zen. Ihre Rückmeldungen, Ihre
Wün-sche und Anregungen sind
uns wichtig.
Wir, die Wirtschafts- und Gewer-
begemeinschaft Hardtberg, halten
das Motto „Leben - Einkaufen -
Genießen“ weiter hoch.
Kaufen Sie vor Ort und stärken
Sie die regionale Zukunft am
Hardtberg!

Bleiben Sie gesund und genießen
Sie Ihr Leben rund um den Hardt-
berg!
Ihr Alexander Zablinski
stellv. Vorsitzender der WGH
CSH

Stadtbezirksfest mit Duisdorfer Gewerbeschau
DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Im letzten Jahr mussten
Stadtbezirksfest und Duisdorfer
Gewerbeschau kurzfristig abge-
sagt werden. Zu gering war das
Teilnehmerinteresse. Auch wenn
die Zahl der Mitmachenden auch
in diesem Jahr nicht wirklich zu-
friedenstellend zu sein scheint,
hat sich die Wirtschafts- und
Gewerbegemeinschaft(WGH) dazu
entschlossen, beide Veranstal-
tungen durchzuführen, diesemal
mit professioneller Unterstützung
einer Eventagentur.
Die WGH hat dazu folgendes in
einer Mitteilung erklärt:
„Vom 14. bis zum 16. Juni wird es
in der Duisdorfer Fußgängerzone
wieder hoch her gehen, so viel ist
klar. Schließlich hat die WGH Pro-
fi-Veranstalter beauftragt, die
Organisation und die Umsetzung
zu übernehmen. JK-Agentur und
Eventcrew sind alte Hasen, wenn
es um Stadtbezirksfeste geht. Impressionen vom Stadtbezirksfest 2022. Foto: Jo HempelImpressionen vom Stadtbezirksfest 2022. Foto: Jo HempelImpressionen vom Stadtbezirksfest 2022. Foto: Jo HempelImpressionen vom Stadtbezirksfest 2022. Foto: Jo HempelImpressionen vom Stadtbezirksfest 2022. Foto: Jo Hempel

lokalen Wirtschaft steckt.
Ebenso möchte ich den vielen
freiwilligen Helferinnen und Hel-
fern im Hintergrund für das eh-
renamt-liche Engagement dan-
ken. Durch Ihre Unterstützung
und harte Arbeit machen Sie
diese Veran-staltung einzigar-

tig. Ihr Einsatz zeigt die starke
Gemeinschaft und den Zusam-
menhalt, der Duisdorf und unse-
re Stadtge-sellschaft auszeich-
net. Mit Lei-denschaft und ei-
nem unerschüt-terlichen ehren-
amtlichen Enga-gement stärken
Sie unsere Gemeinschaft. Die

Unterstützung und Stärkung des
Ehrenamtes ist ein Schwerpunkt
meiner politi-schen Arbeit.
Ich wünsche Ihnen allen eine in-
spirierende Zeit auf der Duis-
dorfer Gewerbeschau 2024. Las-
sen Sie sich von den zahlreichen
Inno-vationen und Ideen begeis-

tern und nutzen Sie die Gele-
genheit, sich auszutauschen und
neue Per-spektiven zu gewinnen.
Viel Freude und interessante Ent-
deckungen wünscht Ihnen
Herzlichst
Ihr Dr.Christos Katzidis MdL
CSH
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Und so haben die Verantwortli-
chen im Auftrag der WGH ein ab-
wechs-lungsreiches Programm auf
die Beine gestellt, zum Mitma-
chen und Verweilen einzuladen.
„Nachdem um 18 Uhr bereits der
Biergarten mit Vorprogramm öff-
net, starten wir am Frei-tagabend
um 21 Uhr mit dem Eröffnungs-
spiel der Europa-meisterschaft
(EM) als Public Viewing auf dem
Schickshof“, erzählt Alexander
Zablinski mit großer Vorfreude.
Als Schirmherr konnten die Ver-
antwortlichen der WGH Dr. Chris-
tos Katzidis ge-winnen. Katzi-
dis steht für Duisdorf und den
Sport zugleich. Und so war er
gerne bereit, die Eröff-nungsan-
sprache gemeinsam mit Bezirks-
bürgermeister Dr. Peter Leon-
hardt für die abwechs-lungsrei-
chen Festtage in Duisdorf zu
übernehmen. „Er wird am Abend
live aus München zu-geschaltet
sein und uns auf einen abwechs-
lungsreichen Fußball-abend ein-
stimmen“, so Zablinski weiter.
Für Stimmung ist also auf jeden
Fall schon gesorgt, denn das
Spiel der deutschen National-
mannschaft gegen das Team aus
Schottland verspricht Spannung.
Hier ist gemeinschaftliches Dau-
mendrücken angesagt, ein gu-
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ter Einstieg ins Wochenende.
Am Samstag startet das Stand-
bezirksfest Hardtberg um 11 Uhr.
Die Bühne auf dem Schickshof
wird um eine weitere vor Kondi’s
Cafe ergänzt. Das Bühnenpro-
gramm auf dem Schickshof star-
tet etwas später mit einem loka-
len Partner. „Uns ist der Mix aus
Bands, die wir einkaufen, und Ak-
tivitäten unserer lokalen Partner
sehr wichtig“, betont Zablinski,
schließlich will die WGH zeigen,
was Duisdorf zu bieten hat. Um 14
Uhr wird Rody Reyes und seine
Band für pure kubanische Lebens-
freude sorgen. Salsa, Merengue,
Bachata und traditionelle kuba-
nische Musik laden zum Tanzen
ein. Danach geht es wieder wei-
ter mit ab-wechslungsreicher Un-
terhaltung der lokalen Akteure
Marios Musikschule, YOUnited
Dance und der Bonn Square Dance
Group weiter. Diese lokalen Part-
ner wechseln sich ab, wenn es um
die Unterhaltung der Besucher
geht. Wer genau wann auf der
Bühne sein wird, steht aktuell
noch nicht fest, hier stehen noch
Planungen und Abstimmu
Ab 19 Uhr am Samstagabend
spielt Queen May Rock auf dem
Schickshof, die mehr als eine rei-
ne Tribute-Band sind. Die fünf Pro-

fimusiker bringen mit ihrer indivi-
duellen Note und unbän-digen
Spielfreude die pure Energie der
Queen-Songs in einer dy-nami-
schen Show zum Mitmachen auf
die Bühne. „Gemeinsam mit un-
seren Gästen lassen wir den
Abend bei Getränken und Finger-
food ausklingen“, fasst Zablinski
zusammen.
Am Sonntagvormittag ist das
Stadtfest wieder Teil des Hardt-

berglaufes. Schirmherr Christos
Katzidis wird die Urkunden an die
Gewinner übergeben. Ab 14 Uhr
spielen Fiesta Poets. Sie haben
Urlaub für die Ohren im Gepäck.
Aktuelle Popmusik mit swingig-
folkigen und Latin-Elementen.
Einfallsrei-che, groovige und ge-
heimnisvolle Arrangements tref-
fen auf Poesie und Ohrwurm-Me-
lodien. Und natürlich wird es auch
am Sonntag wieder Unterhaltung
von Marios Musikschule, YOUni-
ted Dance und der Bonn Square
Dance Group geben. Auch hier
steht die Detailplanung noch an.
Da es im letzten Jahr kein Stadt-
fest gab, freuen sich alle Betei-
ligten sehr, dass es bald wieder
losgeht und die Fuß-gängerzone
belebt sein wird. Aktuell werden
noch Akteure, Unternehmen, Ver-
eine gesucht, die das Angebot
beleben. „Es ist immer wieder
eine Herausfor-derung, unsere
Mitglieder und die anliegenden
Händler, Handwerker sowie
Dienstleister in Duisdorf zum
Mitmachen zu bewegen“,
schließt Zablinski, der zusammen
mit seinen Mitstreitern weitere
Mitmacher sucht. „Dabei ist ge-
nau das so wichtig“, betont der
Vorstand der WGH, „während des
Jahres werden wir immer wieder
von unseren Mitgliedern ange-
sprochen, aktiver zu sein. Sind
wir dies, ist das Engagement der
Anlieger leider oft zögerlich.“
CSH
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Bodypainting bei Optik Kafarnik
Außergewöhnliches Spektakel bei der Gewerbeschau

und Airbrush ein Model in ein Fan-
tasiewesen verwandeln. Christi-
ne Dumbsky ist international be-
kannt geworden durch ihre eroti-
schen Frauenbilder und Bodypain-
ting. Sie zählt im Bereich Body-
painting zu den 10 besten Body-
paint Künstlern weltweit. Die Zu-
schauer erwartet ein außerge-
wöhnliches Spektakel, Kunst mit
allen Sinnen, Körpermalerei mit

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf. Während der Duisdorfer
Gewerbeschau ist Optik Kafarnik
immer schon für eine besondere
Überraschung gut gewesen. Opti-
kermeister Alexander Zablinski,
Inhaber von Optik Kafarnik, ist
um Ideen nie verlegen.Was gab
es hier nicht alles schon zu sehen
und zu hören! Mal konnte man
sich auf einem Surf-Simulator auf
einen Ritt über und durch virtuel-
le Wellen begeben, mal präsen-
tierte er das erste selbstspielen-
de Akkordeon-Sousphon-Orches-
ter der Welt. Oft gab es tolle Mu-
sikacts vor dem Geschäft, das
immer ein Hotspot des Tages war.
In diesem Jahr präsentiert Ale-
xander Zablinski eine ganz
besonders spektakuläre Attrakti-
on: am Sonntag, dem 16.6.24 wird
die Künstlerin Christine Dumbsky
von 11h bis etwa 18h mit Pinsel
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„Haut und Haaren“.
Für Kunden bietet Alexander Zab-
linski während des Stadtbezirks-
festes und der Gewerbeschau Du-
isdorfer: ein weiteres attraktives
Angebot: von Freitag, dem 14. Juni
bis Sonntag, dem 16. Juni gewährt
Optik Kafarnik sagenhafte 25%
Nachlass auf alle Brillenfassun-
gen und Sonnenbrillen!
CSH
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Die Vereine der Region geben Menschen Perspektiven –  

wir geben ihnen das passende Spendenportal.

Einfach Projekt anmelden und unterstützen lassen.  

Oder gleich für das Lieblingsprojekt spenden: 

hiermitherz.de

„Zu meinem Leben gehört dieses Viertel fest dazu“
DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Mirko Feld ist seit An-
fang des Jahres Leiter der Filialdi-
rektion Bonn-Hardtberg der Spar-
kasse KölnBonn. Damit betreut
er auch den Stadtteil Duisdorf.
Was ihn mit dem Viertel seit lan-
gem verbindet und welche Ziele
er verfolgt.
Herr Feld, wie haben Sie die ers-Herr Feld, wie haben Sie die ers-Herr Feld, wie haben Sie die ers-Herr Feld, wie haben Sie die ers-Herr Feld, wie haben Sie die ers-
ten Monate in Ihrem neuen Um-ten Monate in Ihrem neuen Um-ten Monate in Ihrem neuen Um-ten Monate in Ihrem neuen Um-ten Monate in Ihrem neuen Um-
feld erlebt?feld erlebt?feld erlebt?feld erlebt?feld erlebt?
Feld: Sehr angenehm. Besser hät-
te ich es mir nicht wünschen kön-
nen. Mitarbeitende und Kundin-
nen und Kunden unter anderem
hier in Duisdorf haben mich sehr
herzlich begrüßt. Ich habe bei ei-
nigen lokalen Veranstaltungen
bereits Gelegenheit gehabt, viele
ver-traute Gesichter wiederzuse-
hen und neue kennenzulernen.
Nach zehn Jahren, die ich zuvor
die Filialdirektion in Bad Godes-
berg geleitet habe, war es ja auch
kein kompletter Neustart. Eher

ein Ankommen bei guten Freun-
den.
Warum sind Sie hier im QuartierWarum sind Sie hier im QuartierWarum sind Sie hier im QuartierWarum sind Sie hier im QuartierWarum sind Sie hier im Quartier
so gut vernetzt?so gut vernetzt?so gut vernetzt?so gut vernetzt?so gut vernetzt?
Durch mein Engagement im Bon-
ner Karneval. In der Session 2016/
2017 war ich Karnevalsprinz und
bin jetzt Vizepräsident des Fest-
ausschuss Bonner Karneval. Dazu
kommt, dass ich eine starke Ver-
bindung zu den Telekom Baskets
habe. Dadurch kenne ich viele
Menschen rund um den Hardt-
berg, unter anderem eben auch in
Duisdorf - und sie kennen mich.
Zu meinem Leben und nun auch
zu meiner Arbeit gehört dieses
Viertel fest dazu.
Wo wollen Sie Schwerpunkte beiWo wollen Sie Schwerpunkte beiWo wollen Sie Schwerpunkte beiWo wollen Sie Schwerpunkte beiWo wollen Sie Schwerpunkte bei
Ihrer zukünftigen Ihrer zukünftigen Ihrer zukünftigen Ihrer zukünftigen Ihrer zukünftigen Arbeit setzen?Arbeit setzen?Arbeit setzen?Arbeit setzen?Arbeit setzen?
Ich habe mir vorgenommen, die
Nähe zu Kundinnen und Kunden,
die die Sparkasse KölnBonn aus-
zeichnet, mit Leben zu füllen und
erlebbar zu machen. Die Digitali-

sierung verändert das Bankge-
schäft. Kundinnen und Kunden
kommen heutzutage auf vielen
Wegen zu uns. Daher bieten wir
vielfältige Möglichkeiten, mit uns
in Kontakt zu kommen - die Inter-
netfiliale, ebenso wie die Busse,
die viele Stadtteile in Bonn regel-
mäßig anfahren. Und bei komple-
xen Themen wie etwa einer Im-
mobilienfinanzierung stehen mei-
ne Beraterinnen und Berater in
der Filialdirektion auch außerhalb
der üblichen Öff-nungszeiten zur
Verfügung. Wichtig für mich ist,
dass wir ein verlässlicher und sicht-
barer Finanzpartner sind.
Mirko FeldMirko FeldMirko FeldMirko FeldMirko Feld
Filialdirektion Hardtberg
Am Burgweiher 65, 53123 Bonn
0221/226-33350
Mirko.Feld@
Sparkasse-Koelnbonn.de
www.sparkasse-koelnbonn.de
CSH
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Ein starkes (Handwerker-)Team
Geballte Kompetenz, Erfahrung und Zuverlässigkeit für Bad und Heizung
DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Wer ein neues Bad plant,
muss vieles bedenken. Unter-
schiedliche Gewerke sind zu ko-
ordinieren, Zeitabläufe müssen
geplant werde. Gut, wenn man
dann ein eingespieltes starkes
Team von Experten zur Seite hat.
Das Bäderstudio Pinsdorf verfügt
über ein solches Team. Der bereits
in der 5. Generation geführte
Meisterbetrieb ist Ihr Ansprech-
partner, wenn es um profes-sio-
nelle, kompetente, zügige Bäder-
oder Heizkesselsanierung oder
den Sanitär-/Heizungs-kunden-
dienst geht.
Seit nunmehr 25 Jahren stehen
dem Traditionsunternehmen mit
dem Fliesenlegerbetrieb Bauch
und dem Malerbetrieb Christoph
Engels kompetente Handwerks-
kollegen zur Seite. Gemeinsam
berät, plant, koordiniert und mon-
tiert das Team Hand in Hand Ihr
Traumbad. Das ist für den Endver-
braucher nicht nur praktisch son-
dern auch zeit- und kostenspa-
rend.
Komplettiert wird das Team durch
die Fa.Frank Bornmann Monta-

gebau und die Fa.Elektro Manns
aus Lengsdorf.
Seit über 20 Jahren ist Montage-

bau Frank Bornmann ein zuver-
lässiger Partner bei Türen, Fens-
tern und Trockenbau.

Elektro Manns steht für starken
Kundenservice und reibungslose
Realisierung eines Projekts. Zum
Leistungsumfang des Fachbe-
triebs gehören alle Arten von
Elek-troinstallation bei Neubau
oder Altbausanierung.
Gemeinsam sorgen diese Fach-
betriebe dafür, Ihr Bad von der
Planung bis zur Endreinigung
komplett zu gestalten.
Zunächst wird bei Ihnen zuhause
Maß genommen, Ihre Wünsche
und Ihr Budget erfragt und ein auf
Ihren Raum zugeschnittenes Ange-
bot erstellt. Eine an-schließende
Beratung in der 400 qm großen
Ausstellung zeigt Ihnen viele an-
sprechende Gestaltungsmög-lich-
keiten für schöne alters-gerech-
te, barrierefreie Bäder, Duschen
und Wannen. Darüber hinaus fin-
den Sie hier Badmöbel, Armatu-
ren und vieles mehr, was zu ei-
nem schönen Bad gehört.
Andreas Bauch präsentiert dort
auch verschiedene Alternativen zu
Fliesen, wie z.B. Microzement
oder Steinteppich, eine attrakti-
ve fugenlose Variante, auch für
Teilsanierungen, wenn es keine

Ein Blick in die Badausstellung. Foto: CSHEin Blick in die Badausstellung. Foto: CSHEin Blick in die Badausstellung. Foto: CSHEin Blick in die Badausstellung. Foto: CSHEin Blick in die Badausstellung. Foto: CSH
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Kompetente Badplanung und Beratung durch Nathalie Maeding-Pinsdorf.Kompetente Badplanung und Beratung durch Nathalie Maeding-Pinsdorf.Kompetente Badplanung und Beratung durch Nathalie Maeding-Pinsdorf.Kompetente Badplanung und Beratung durch Nathalie Maeding-Pinsdorf.Kompetente Badplanung und Beratung durch Nathalie Maeding-Pinsdorf.
Foto: CSHFoto: CSHFoto: CSHFoto: CSHFoto: CSH

passenden Fliesen mehr gibt.
Soweit gewünscht und erfor-der-
lich werden gerne für Malerarbei-
ten die Fa. Engels, für Elektroar-
beiten die Fa. Elektro Manns so-
wie Schreiner Frank Bornmann für
Türänderungen/ Holzarbeiten/
Rollläden o.ä. mit integriert. Sie
erhalten einen genauen Ablauf-
plan, nach dem sich jede einzelne
Firma richtet, so entstehen keine
Leerlauf-zeiten.
Das Ergebnis dieser Teamarbeit:
faire und preisbewusste Kosten-
kalkulation, schnelles Arbeiten,
termingerechte Fertigstellung.
Sie wollen die Sache selbst in die
Hand nehmen? Kein Problem, die
Fa. Pinsdorf berät und verkauft
auch gerne an Selbstbauer und
bietet zur Badsanierung z.B. das
Wanne-in-Wanne-System an.
Die Fa. Pinsdorf bietet auch effizi-
enten Lösungen im Bereich Wär-
metechnik an und steht Kunden
selbstverständlich auch für Klein-
reparaturen und Hei-zungswar-
tungen zur Verfügung.
Das Thema Heiz- und Wärme-tech-
nik ist aktueller denn je und hat
in den vergangenen Jahren mehr
und mehr an Bedeutung gewon-
nen. Steigende Energie-kosten
haben dazu geführt, dass sich Ver-
braucher immer häufiger nach Al-

ternativen umsehen, mit denen
sie in diesem Bereich Geld spa-
ren können. Hier bietet die Fa.
Pinsdorf maßgeschneiderte Lösun-
gen und modernste Tech-nologi-
en mit Produkten ihres Partner-
unternehmen BRÖTJE.
Umweltfreundlich und sparsam ist
hier die Devise. BRÖTJE bietet
eine breite Palette an hoch-effizi-
enter Systemtechnik, die Ihnen
hilft, Energiekosten zu senken und
gleichzeitig den Ausstoß von
Schadstoffen zu minimieren.
Besonders im Fokus stehen Sys-
teme, die moderne Öl- und Gas-
brennwertkessel mit regenerati-
ven Energien kombi-nieren. Bei-
spiele für solche Systeme sind
Solartechnik und Wärmepumpen.
Oft reicht es auch schon, veralte-
te Technologien bei Ihnen im Haus
zu modernisieren, damit Sie Geld
sparen.
Wie das funktioniert, welche
Möglichkeiten es gibt und wel-
che Kosten dafür entstehen,
darüber können sich Interessen-
ten auch bei der Duisdorfer Ge-
werbeschau informieren. Dann
stellt die Fa. Pinsdorf eine Wär-
mepumpe von BRÖTJE aus und
beantwortet gerne alle Fragen
rund um dieses wichtige und
hochaktuelle Thema.            CSH
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Feine Küche und Urlaubsflair
Gaumenfreuden und mehr im Hotel/Restaurant Alexander

herzliche Gastfreundschaft; die hier
gepflegt wird, unterstützt dieses
Wohlfühl-Ambiente. Die Küche bie-
tet internationale Spezialitäten,
viele deutlich mediterran geprägt.
Qualität und Frische stehen hier an
oberster Stelle. Deshalb werden
bevorzugt regionale Produkte ohne
Zusatzstoffe verarbeitet. Und
selbstverständlich wird jedes Ge-
richt frisch zubereitet.
Urlaubsfeeling verspricht auch die
Speisekarte. Highlights des som-
merlichen kulinarischen Angebots
sind aktuell typisch südländische
Spezialitäten wie Cevapcici oder
Pljeskavica, entweder klassisch
gefüllt mit Schafskäse oder in der
Gourmet-Version mit Speckwür-
feln und Mozarella. Dazu emp-
fiehlt Küchenchef Alexander Mit-
rovic einen „Maldec“, der Kult-
wein aus Argentinien. Ein Wein
wie der Tango - leidenschaftlich
und ausdrucksstark.

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Hier fühlt man sich sofort
wie im Süden: die große Terrasse
des Restaurants Alexander direkt
vor St. Rochus ist eine Oase, die
zum Verweilen einlädt. Liebevoll
dekorierte Kübel mit üppig blühen-
den Bougainvilleen, Pflanzen in al-
len Farbschattierungen und stattli-

Gastgeber aus Leidenschaft. Alexander Mitrovic (l.) präsentiert edle Weine und feine Speisen. Foto: CSHGastgeber aus Leidenschaft. Alexander Mitrovic (l.) präsentiert edle Weine und feine Speisen. Foto: CSHGastgeber aus Leidenschaft. Alexander Mitrovic (l.) präsentiert edle Weine und feine Speisen. Foto: CSHGastgeber aus Leidenschaft. Alexander Mitrovic (l.) präsentiert edle Weine und feine Speisen. Foto: CSHGastgeber aus Leidenschaft. Alexander Mitrovic (l.) präsentiert edle Weine und feine Speisen. Foto: CSH

chen Olivenbäume ver-strömen un-
verkennbar medi-terranes Flair. Wer
sich hier niederlässt, hat sofort ein
Stück Urlaub gepachtet. Man kann
die Seele baumeln lassen und eine
kleine Auszeit genießen beim ge-
nussreichen Tafeln oder einfach ei-
nem guten Glas Wein. Die echte

Eine große Sonderkarte prä-
sentiert Bornheimer Spargel in
vielen Varianten. Ganz klas-
sisch die Kombination mit
Schinken oder edel mit Lachsfi-
let vom Grill und jungen
Kartoffeln.Als Weinbegleitung
empfiehlt sich hier ein Grau-
burgunder von Ellermann und
Spiegel aus der Pfalz. Der Guts-
wein mit herrlich exotischen
Aromen punktet mit Fruchtig-
keit und Eleganz.
Auch sonst bieten Küche und
Keller für jeden Geschmack et-
was, vom kleinen Snack mit ei-
nem kühlen, frisch gezapften
Bier bis hin zum großen Me-
nue. Und wenn das Wetter mal
nicht ganz mitspielt: auch das
großzügige Lokal bietet mit sei-
nem heiter-mediterranen Ambi-
ente immer den perfekten Rah-
men für ein genussreiches Er-
lebnis. CSH
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Ford - gut aufgestellt für die Zukunft
Der Automarkt ist in Bewegung.
Viele Kunden fragen sich: „Was
ist die bessere Wahl: Elektroauto
oder Fahrzeug mit Verbren-nungs-
motor?“ Eine Zeitlang schien der
Siegesmarsch der elektrisch an-
getriebenen Fahrzeuge unaufhalt-
sam. Doch die Nachfrage nach
Elektroautos schwächt sich deut-
lich ab. Etliche Hersteller über-
denken ihren geplanten Ver-
brenner-Ausstieg derzeit.
Bei Ford Schiffmann war und ist
man für beide Alternativen ge-rüs-
tet. „Die Entscheidung zwischen
einem Elektrofahrzeug und einem
Verbrennungsmotor hängt
letztlich von den indi-viduellen
Bedürfnissen, Präfe-renzen und
Umständen ab“ erläutert Andre-
as Frank, Betriebsleiter bei Ford
Schiffmann „Wenn Umweltfreund-
lichkeit und niedrigere Betriebs-
kosten im Vordergrund stehen,
könnte ein Elektrofahrzeug die
bessere Wahl sein. Für Verbren-
ner sprechen dagegen eine brei-
tere Modell-vielfalt, niedrigere
Anschaf-fungskosten und eine
etablierte Infrastruktur“, sagt
Frank.
Bei Ford jedenfalls setzt man auf
beide Angebote. „Wir sind im Seg-
ment der emissionsarmen Ver-
brennern bei Ford nach wie vor
sehr gut aufgestellt. Und das mit
gutem Grund. Denn tra-ditionelle
Verbrennungsfahrzeuge haben
jahrzehntelange Erfahrung auf ih-
rer Seite. Die Technologie ist be-
währt, die Infrastruktur für Kraft-
stoffe wie Benzin und Diesel ist
weit verbreitet und die Aus-wahl
an Modellen ist groß. Und mit ei-
nem modernen Verbren-nerauto
fährt man locker 800 bis 1.000
Kilometer pro Tankfüllung, ein
ganz wichtiges Kriterium für Viel-
und Langstreckenfahrer.“
Das wissen Kunden zu schätzen.
So ist zum Beispiel die Nachfrage
nach dem Puma nach wie vor groß.
Der kompakte SUV soll in Kürze
mit einem aufgefrischten Design
und vor allem mit neuer Technik
herauskommen.
Ungebrochen ist auch die Nach-
frage nach dem Ford KUGA. Er ist
einer der beliebtesten SUV
Deutschland. Das neue Modell des

KUGA wurde im Vergleich Vorgän-
ger um bis zu 90 Kilogramm leich-
ter, Fahrer und Beifahrer freuen
sich über mehr Kopffreiheit.
Aber auch das Elektroauto-Ange-
bot bei Ford wächst ständig. Ne-
ben dem Mustang Mach-E gibt es
Nutzfahrzeuge wie den E-Transit/
E-Tourneo Custom in der E-Versi-
on Bestellt werden kann jetzt der
Ford Explorer, ein Elektro-SUV auf
Basis des Modularen Elektrobau-
kastens. Der Explorer ist ein mit-
telgroßer, fünfsitziger Sport-Cros-
sover, der über eine elektrische
Reichweite von 500 Kilometern
verfügt.
Im Kleinwagenbereich soll in na-
her Zukunft der Elektro-Ableger
des beliebten Puma als „Puma
Gen-E“ vom Band laufen.
Es wird sich also viel tun in nächs-
ter Zeit. „Die Zukunft wird auf
jeden Fall spannend, für unsere
Kunden und für uns als Verkäu-
fer“, sagt Andreas Frank. Und er
ist sicher: Ob Mild Hybrid, Plug-In
Hybrid oder Hybrid, ob SUV, Li-
mousine, Kompaktwagen oder
Nutzfahrzeug, ob Elektroantrieb
oder Verbrennermotor,- bei der
Auswahl, die Ford bietet, findet

Präsentieren die neuen Ford-Modelle: Andreas Frank (l.) und Roland Schmitz vom Autohaus Ford Schiffmann.Präsentieren die neuen Ford-Modelle: Andreas Frank (l.) und Roland Schmitz vom Autohaus Ford Schiffmann.Präsentieren die neuen Ford-Modelle: Andreas Frank (l.) und Roland Schmitz vom Autohaus Ford Schiffmann.Präsentieren die neuen Ford-Modelle: Andreas Frank (l.) und Roland Schmitz vom Autohaus Ford Schiffmann.Präsentieren die neuen Ford-Modelle: Andreas Frank (l.) und Roland Schmitz vom Autohaus Ford Schiffmann.
Foto: CSHFoto: CSHFoto: CSHFoto: CSHFoto: CSH

jeder Interessent sein passendes
Modell.
Wer sich über das derzeit verfüg-
bare Angebot und die in Zukunft
anstehenden Neuerungen infor-
mieren möchte, hat dazu auch
während der Duisdorfer Gewer-

beschau am 16. Juni 2024 ausrei-
chend Gelegenheit. Das Team von
Ford Schiffmann zeigt dort einige
attraktive Modelle und steht In-
teressierten für alle Fragen zur
Verfügung.
CSH
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Hier ist der Genuss zu Hause
Anjas Teestübchen feiert 27-jährigen Geburtstag
DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf. Kinder, wie die Zeit ver-
geht! Vor exakt 27 Jahren - am
27. Mai 1997 - erfüllte sich Anja
Diehl mit der Eröffnung ihres Tee-
stübchens einen Herzens-wunsch.
Bis heute ist dieses kleine Teepa-
radies ein Treffpunkt für echte
Genießer.
Das erste, was beim Betreten
dieser Genussoase die Geruchs-
nerven berührt, sind die feinen
Düfte, die den Teedosen entströ-
men. Angefangen hat Anja Diehl
mit 90 Sorten, heute sind es
mehr als 260 Sorten, die keine
Wünsche offen lassen. Einkau-
fen und genießen mit allen Sin-
nen ist hier die Devise. Immer
steht eine Kanne mit frisch auf-
gebrühtem Tee zum Probieren
bereit. Teeliebhaber können das
nötige Zubehör für die stilvolle
Zubereitung ebenso erwerben
wie hochfeine belgische Prali-

nen aus der Frischetheke, fei-
nes Gebäck und viele Geschenk-
ideen rund um den Tee.
Besonders beliebt sind die bild-
schönen Teesträuße. Mit jeweils
3 oder 5 Sorten Tee nach Wahl,
dekoriert mit Kandisstäbchen,
Biedermeiermanschetten und flo-
ralem Beiwerk sind sie ein echter
Hingucker und ein sehr persönli-
ches Geschenk für jeden Teelieb-
haber.
Für Anja Diehl ist Tee nicht nur ein
Getränk, sondern eine Lebens-
anschauung. „Es lohnt sich, ihm

etwas Liebe zu widmen“, sagt sie.
Beratung, Qualität und Service
sind für sie selbstverständlich,
gerne unterstützt sie auch bei der
Zusammenstellung liebevoller
Geschenke.

Zur Gewerbeschau wird es nette
kleine Überraschungen für die
Besucher und Besucherinnen ge-
ben,z.B. einen fruchtigen Sommer-
tee und selbstgemachten Eistee
Da lohnt sich Reinschauen und
Probieren gleich doppelt.
CSH

27 Jahre Leidenschaft für Tee und Genuss: Anja Diehl in ihrem Teestüb-27 Jahre Leidenschaft für Tee und Genuss: Anja Diehl in ihrem Teestüb-27 Jahre Leidenschaft für Tee und Genuss: Anja Diehl in ihrem Teestüb-27 Jahre Leidenschaft für Tee und Genuss: Anja Diehl in ihrem Teestüb-27 Jahre Leidenschaft für Tee und Genuss: Anja Diehl in ihrem Teestüb-
chen. Foto: CSHchen. Foto: CSHchen. Foto: CSHchen. Foto: CSHchen. Foto: CSH

Ein Strauß, der nicht verwelkt:Teestrauß im Teestübchen. Foto: CSHEin Strauß, der nicht verwelkt:Teestrauß im Teestübchen. Foto: CSHEin Strauß, der nicht verwelkt:Teestrauß im Teestübchen. Foto: CSHEin Strauß, der nicht verwelkt:Teestrauß im Teestübchen. Foto: CSHEin Strauß, der nicht verwelkt:Teestrauß im Teestübchen. Foto: CSH
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IHR ANSCHLUSS  
ANS LEBEN.
Gut hören bedeutet Lebensqualität.
Lassen Sie Ihr Gehör checken!

53123 Bonn-Duisdorf
Rochusstraße 180
duisdorf@koettgen-hoerakustik.de
Telefon 0228 - 62 55 50
koettgen-hoerakustik.de

Besuchen Sie uns am 16.06.24 auf  
der Gewerbeschau und machen  
Sie einen kostenlosen Hörtest!

Köttgen Hörakustik - Spezialisten für besseres Hören
DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Das Unternehmen Kött-
gen Hörakustik wurde bereits
1951 in Köln gegründet und blickt
inzwischen auf über 70 Jahre Er-
fahrung und Kompetenz rund um
besseres Hören zurück. Einer der
58 Standorte, wenn es um besse-
res Hören und mehr Lebens-qua-
lität geht, befindet sich seit 28
Jahren in Bonn-Duisdorf in der
Rochusstraße 180. Die Mitar-bei-
tenden verfügen hier über den
neuesten Stand der Technik. Und
diese ist in den letzten Jahren
rasant vorangeschritten.
Es gibt digitale, elegante und fast
unsichtbare Hörgeräte, die ein
besseres Verstehen und ein aus-
gezeichnetes Klangerlebnis in vie-
len Situationen bieten können.
Doch die Spezialisten wissen, dass
ein modernes Hörgerät erst dann
zu einer optimalen Hörverbes-se-
rung führen kann, wenn der Hör-
akustiker sowohl über Erfah-rung
als auch Fachwissen verfügt und
sich die Zeit nimmt, mit dem Kun-
den die optimale Hörlösung zu
erarbeiten.
Deshalb legt Köttgen Hörakustik
großen Wert auf eine umfassen-
de, persönliche Betreuung in
ange-nehmer Atmosphäre. Ein
kosten-loser Hörtest gehört in je-
der Filiale genauso zum Service
wie die Möglichkeit, „Testhörer“
zu werden und die Vorteile der
modernen Hörtechnik kostenlos
und unverbindlich im privaten
Umfeld zu testen. Mit viel Kom-

Ansprechende Einrichtung, ange-Ansprechende Einrichtung, ange-Ansprechende Einrichtung, ange-Ansprechende Einrichtung, ange-Ansprechende Einrichtung, ange-
nehme Atmosphäre: die Duisdor-nehme Atmosphäre: die Duisdor-nehme Atmosphäre: die Duisdor-nehme Atmosphäre: die Duisdor-nehme Atmosphäre: die Duisdor-
fer Filiale von Köttgen Hörakustikfer Filiale von Köttgen Hörakustikfer Filiale von Köttgen Hörakustikfer Filiale von Köttgen Hörakustikfer Filiale von Köttgen Hörakustik

petenz, Einfühlungsvermögen und
im fachlichen Austausch mit den
HNO-Praxen streben sie den best-
möglichen Ausgleich der Hörmin-
derung an. Die Mitarbeitenden bei
Köttgen Hörakustik hören Ihnen
zu und nehmen sich Zeit fur Sie!
koettgen-hoerakustik.de
CSH

Freundlicher Empfang und kompetente Beratung bei Köttgen HörakustikFreundlicher Empfang und kompetente Beratung bei Köttgen HörakustikFreundlicher Empfang und kompetente Beratung bei Köttgen HörakustikFreundlicher Empfang und kompetente Beratung bei Köttgen HörakustikFreundlicher Empfang und kompetente Beratung bei Köttgen Hörakustik
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ZAPP Optic -Kompetenz für gutes Sehen

Augenoptiker Stephan Koch. Ihre
Mutter Marion Zapp sorgt als Typ-
und Stilberaterin dafür, dass Sie
aus dem großen Angebot an Far-
ben, Formen und Materialien das
Passende finden.
Jede Brille wird hier noch in ech-
ter Handarbeit und mit Hilfe CNC-
gesteuerter Spezialmaschinen in
eigener Werkstatt angefertigt. Die
Sehstärke wird mit modernsten
Geräten gemessen. Denn nur eine
präzise Augenglasbestimmung
und anschließende perfekte An-
fer-tigung garantieren bestmög-
liches Sehen und hohen Sehkom-
fort für Ihre Augen
Alle Arten von Contactlinsen wer-
den ganz nach Ihren Bedürfnissen
individuell angepasst. Ob für Arbeit,
Sport und Freizeit, ob Einstärken-
oder Multifokallinsen- hier findet
man die bestmöglichen und ver-
träglichsten Linsen für Ihre Augen.
Führend ist ZAPP Optic auf dem
Gebiet der Gleitsichtgläser. Lang-
jährige Meistererfahrung und spe-
zielle Schulungen führten zu einem
überdurchschnittlichen Know-how.
Und Constanze Zapp verwendet
ausschließlich hoch-wertigste Glä-
ser der besten An-bieter. „Ganz
ehrlich, bei Gläsern sind wir kom-
promisslos. Denn nur so können wir

Expertinnen für gutes (Aus-)Sehen: Constanze und Marion Zapp. Foto: CSHExpertinnen für gutes (Aus-)Sehen: Constanze und Marion Zapp. Foto: CSHExpertinnen für gutes (Aus-)Sehen: Constanze und Marion Zapp. Foto: CSHExpertinnen für gutes (Aus-)Sehen: Constanze und Marion Zapp. Foto: CSHExpertinnen für gutes (Aus-)Sehen: Constanze und Marion Zapp. Foto: CSH

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Seit 1996 Jahren wer-
den im Haus ZAPP Optic Brillen
gefertigt. Hohe Ansprüche und ein
besonderes Qualitätsverständnis
prägen das Fachunternehmen von
Anfang an. Daran hat sich bis heu-
te nichts geändert.
ZAPP Optic ist seit jeher ein ech-
tes Familienunternehmen. Geführt
wird es von Constanze Zapp. Die
junge staatlich geprüfte Augen-
optikerin und Augenoptikermeis-
terin hat ein Faible für schöne und
hochwertige Brillen. „Brillen sind
unsere Leidenschaft. Sie erleich-
tern uns den Alltag, sie schenken
uns einen klaren Durchblick. Und
sie sehen verdammt gut aus“, sagt
sie. Zusammen mit ihrem Team hilft
sie Kunden dabei, den Traum vom
perfekten Sehvergnü-gen zu erfül-
len. Zur Seite stehen ihr dabei Au-
genoptikerin Dorothea Netzt und

den individuellen Seh-Bedürfnissen
unserer Kunden und Kundinnen
gerecht werden.“ sagt Constanze
Zapp. Deshalb setzt sie auf Gläser
von Essilor. Das französische Unter-
nehmen gilt als Erfinder der Gleit-
sichtgläser. Die Varilux-Gleitsicht-
gläser von Essilor ermöglichen ein
stufenlos scharfes Sehen in allen
Sehbereichen.
Da gutes Sehen mit gutem Ausse-
hen Hand in Hand geht, gibt es eine
große Auswahl an Brillenfassungen.
Brillenmode der internationalen
Designer bestimmen das Angebot,
z.B. die elegant-reduzierten Brillen
von GÖTTI Switzerland aus Acetat,
Titanium oder Büffelhorn
Etwas ganz Besonderes sind die
Fas-sungen von Colibris, eine Bril-
len-manufaktur, die sich auf die Fer-
tigung von Brillen für schmale und
zierliche Gesichter spezialisiert hat.
Dem aktuellen Zeitgeist entspre-
chen die Fassungen von Etnia aus
Barcelona. Sie spiegeln die Farben
und Emotionen dieser pulsieren-
den und modernen Stadt mit ihren
Pastelltönen und bunten Mosaik-
fußböden. Breit gefächert ist auch
das Angebot an Brillen für Kinder
und Jugend-liche. Von der Baby- bis
zur Teen-agerbrille, auch hier gilt:
trendy, chic und modisch. CSH
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Beratung und Buchung:

 

Oder auch über WhatsApp möglich: 

ADAC Reisebüro Papendick

Franchisepartner der ADAC Reisevertrieb GmbH

Papendick übernimmt Niederlassung in Hansestadt
Reisebüro Papendick gibt Zusammenschluss mit einer ADAC Geschäftsstelle in Hamburg
bekannt
Das ADAC Reisebüro Papendick
geht den Synergieeffekt mit ei-
nem zusätzlichen Standort ein
und freut sich, die Vertriebsüber-
nahme einer weiteren Filiale in
Hamburg bekannt zu geben. Das
bislang vom ADAC Hansa betrie-
bene Reisebüro in der Amsinck-
straße wird ab dem 01.07.2024
vom Reisebüro Papendick weiter-
geführt. Ab diesem Zeitpunkt ste-
hen die Reiseexpert/-innen ihren
Kund/-innen im Bereich Tourismus
zur Verfügung.
Derzeit sind die einzelnen Filia-
len des Reisebüro Papendick auf
sechs Standorte verteilt, von de-
nen sich fünf Niederlassungen in
Nordrhein-Westfalen befinden.
Mit der Übernahme des ADAC
Reisebüros möchte Papendick
auch in Hamburg den Leisure Tra-
vel Bereich weiter ausbauen.
„Die Zusammenlegung der Tou-
ristik von der Lübecker Straße in
die Amsinckstraße in Hamburg
stellt einen bedeutenden Schritt
dar, um einem wachsenden Kun-
denkreis am Standort Hamburg
eine exzellente persönliche Be-

ratung vor Ort anzubieten“,
weiß Geschäftsführer Werner
Papendick.
Sowohl in der Region Hamburg
als auch im Rhein Sieg Kreis kann
das ADAC Reisebüro Papendick
mit seiner langjährig gewach-se-
nen Expertise im Reisevertrieb in

Freut sich über einen weiterenFreut sich über einen weiterenFreut sich über einen weiterenFreut sich über einen weiterenFreut sich über einen weiteren
neuen Standort: Geschäftsführerneuen Standort: Geschäftsführerneuen Standort: Geschäftsführerneuen Standort: Geschäftsführerneuen Standort: Geschäftsführer
Werner PapendickWerner PapendickWerner PapendickWerner PapendickWerner Papendick

allen Sparten punkten. Bereits
seit mehr als 75 Jahren stehen
die Services des ADAC Reise-
büros Papendick ihren Kund/-
innen als verlässlicher Partner
zur Seite.
Über Über Über Über Über ADAADAADAADAADAC Reisebüro PC Reisebüro PC Reisebüro PC Reisebüro PC Reisebüro Papendickapendickapendickapendickapendick
Gegründet 1946, gehört das Un-
ternehmen mit sechs Touristik-
Standorten und drei Business Tra-
vel Teams zu den führenden und
leistungsfähigsten Reiseun-ter-

nehmen in Deutschland. Das Un-
ternehmen legt großen Wert auf
die Themen Qualität, Nach-hal-
tigkeit und Informations-sicher-
heit, und ist deshalb in diesen
Bereichen TÜV-zertifiziert. Dank
langjährigen Erfahrung und Weit-
sicht steht es den Kunden, so-
wohl im Privatkunden- als auch
im Business-Bereich, als starker
Partner zur Seite.
CSH
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Neue Containerunterkunft in Hersel geplant

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD: Verkleinerung des Bornheimer Rates abgelehnt
Statt Selbstverzwergung selbstbewusst gegen Populismus

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die CDU Bornheim legt großen
Wert auf Transparenz und Offen-
heit gegenüber den Bürgerinnen
und Bürgern. Aufgrund der dra-
matisch steigenden Zahl an zuge-
wiesenen Geflüchteten und der
angespannten Unterbringungssi-
tuation wurde im Ausschuss für
Soziales, Inklusion und Demogra-
phie am 22. Mai 2024 beschlos-
sen, in Hersel an der Erftstraße
eine neue Containerunterkunft zu
errichten. Diese wird voraussicht-
lich im 4. Quartal 2024 neben dem
Sportplatz des TuS Germania Her-
sel erbaut und soll Platz für maxi-
mal 68 Personen bieten.
Das Grundstück wurde unter an-
derem aufgrund seiner guten An-
bindung an den öffentlichen Nah-

verkehr, bereits vorhandener An-
schlüsse sowie der fußläufig er-
reichbaren Lebensmittelversor-
gung ausgewählt. Daneben spiel-
te für die Entscheidung auch die
bisherige geringe Belastung des
Ortes bei der Unterbringung von
Geflüchteten eine Rolle. Die dra-
matische Entwicklung der Zuwei-
sungszahlen erfordert schnelles
Handeln, da die Kapazitäten zur
anderweitigen Unterbringung
weitestgehend erschöpft sind.
Rüdiger Prinz, CDU-Ratsherr aus
Hersel, betont: „Trotzdem müs-
sen wir die Interessen der Verei-
ne und der Bevölkerung berück-
sichtigen. Die Verwaltung will
deshalb bei der Planung für das
Junggesellenfest Hersel 2025 in-

tensiv unterstützen. Weiterhin
wurde im Ausschuss einstimmig
beschlossen, zu prüfen, ob die
Außenanlagen der Unterkunft als
Kleinspielfeld gestaltet und so
zukünftig durch den Fußballver-
ein mitbenutzt werden könn-
ten.“
Seit der Bekanntgabe der Ent-
scheidung stehen die CDU-Orts-
vorsteher und Ratsmitglieder im
intensiven Austausch mit den Bür-
gerinnen und Bürgern. „Es ist
uns wichtig, die Bevölkerung
auch bei schwierigen Entschei-
dungen umfassend zu informie-
ren und ihre Bedenken ernst zu
nehmen“, sagt Prinz. Um alle
Fragen zu klären, lädt die Stadt
Bornheim am 13. Juni 2024 um

18 Uhr zu einer Bürgerversamm-
lung in die Rheinhalle ein. Bei
dieser wird umfassend über die
geplanten Maßnahmen infor-
miert. „Die Bürgerinnen und Bür-
ger wissen die schnelle und offe-
ne Kommunikation durch die
CDU-Vertreter vor Ort zu schät-
zen“, berichtet Lutz Wehrend,
Fraktionsvorsitzender der CDU
Bornheim. „Unser Ziel ist, ge-
meinsam Lösungen zu finden, die
im besten Interesse unserer
Stadt liegen.“
Die CDU Bornheim dankt den
Bürgerinnen und Bürgern für die
Unterstützung und hofft auf einen
konstruktiven Dialog bei der Bür-
gerversammlung in der Rheinhalle.

Sascha Mauel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Der Antrag der FDP-Fraktion in der
nächsten Wahlperiode den Stadt-
rat in Bornheim, um mindestens
vier Sitze verkleinern zu wollen,
wurde in der jüngsten Ratssitzung
von allen anderen Fraktionen ab-
gelehnt.
Für den Co-Vorsitzenden der SPD-
Fraktion Wilfried Hanft gab es hin-
sichtlich einer konsequenten Ab-
lehnung mehrere Gründe, einige
davon sind: Wenn als Konsequenz
aus diesem Antrag künftig Wahl-

kreise über Ortsgrenzen gebildet
werden müssen und dies zur Re-
gel werden droht, ist das geradeist das geradeist das geradeist das geradeist das gerade
in einer Zeit, wo Demokratie imin einer Zeit, wo Demokratie imin einer Zeit, wo Demokratie imin einer Zeit, wo Demokratie imin einer Zeit, wo Demokratie im
verstärkten Umfang vor Ort prä-verstärkten Umfang vor Ort prä-verstärkten Umfang vor Ort prä-verstärkten Umfang vor Ort prä-verstärkten Umfang vor Ort prä-
sent sein muss, ein fatales Zei-sent sein muss, ein fatales Zei-sent sein muss, ein fatales Zei-sent sein muss, ein fatales Zei-sent sein muss, ein fatales Zei-
chen. Es sollte auch deshalb kei-chen. Es sollte auch deshalb kei-chen. Es sollte auch deshalb kei-chen. Es sollte auch deshalb kei-chen. Es sollte auch deshalb kei-
ne ne ne ne ne VVVVVerkleinerung vorgenommenerkleinerung vorgenommenerkleinerung vorgenommenerkleinerung vorgenommenerkleinerung vorgenommen
werden, weil in der Kommunal-werden, weil in der Kommunal-werden, weil in der Kommunal-werden, weil in der Kommunal-werden, weil in der Kommunal-
politik die politik die politik die politik die politik die TTTTThemen immer khemen immer khemen immer khemen immer khemen immer kom-om-om-om-om-
plexer und zeitlich umfangreicherplexer und zeitlich umfangreicherplexer und zeitlich umfangreicherplexer und zeitlich umfangreicherplexer und zeitlich umfangreicher
werden und dadurch die Belastun-werden und dadurch die Belastun-werden und dadurch die Belastun-werden und dadurch die Belastun-werden und dadurch die Belastun-
gen auf viele Schultern verteiltgen auf viele Schultern verteiltgen auf viele Schultern verteiltgen auf viele Schultern verteiltgen auf viele Schultern verteilt

werden müssen.werden müssen.werden müssen.werden müssen.werden müssen. Begleitet von ei-
ner Bürokratie, die wie Mehltau
über manchen Themen liegt.
Co-Vorsitzende Anna Peters er-
gänzt: Die Verkleinerung des Ra-
tes wäre keine wirtschaftliche
Sparmaßnahme. Bereits jetzt sind
wir nah an den 50.000 Einwohner/
innen. WWWWWenn wir den Rat verklei-enn wir den Rat verklei-enn wir den Rat verklei-enn wir den Rat verklei-enn wir den Rat verklei-
nern,nern,nern,nern,nern, müssten wir die  müssten wir die  müssten wir die  müssten wir die  müssten wir die WWWWWahlkreiseahlkreiseahlkreiseahlkreiseahlkreise
aufwendig neu konzipieren, umaufwendig neu konzipieren, umaufwendig neu konzipieren, umaufwendig neu konzipieren, umaufwendig neu konzipieren, um
sie zu reduzieren und dann in ab-sie zu reduzieren und dann in ab-sie zu reduzieren und dann in ab-sie zu reduzieren und dann in ab-sie zu reduzieren und dann in ab-
sehbarer Zeit wieder neue sehbarer Zeit wieder neue sehbarer Zeit wieder neue sehbarer Zeit wieder neue sehbarer Zeit wieder neue WWWWWahl-ahl-ahl-ahl-ahl-
kreise hinzufügen, weil wir mitkreise hinzufügen, weil wir mitkreise hinzufügen, weil wir mitkreise hinzufügen, weil wir mitkreise hinzufügen, weil wir mit
50.000 Einwohner/innen mehr50.000 Einwohner/innen mehr50.000 Einwohner/innen mehr50.000 Einwohner/innen mehr50.000 Einwohner/innen mehr
Wahlkreise als bereits heute be-Wahlkreise als bereits heute be-Wahlkreise als bereits heute be-Wahlkreise als bereits heute be-Wahlkreise als bereits heute be-
nötigen.nötigen.nötigen.nötigen.nötigen. Das bindet Personalres-
sourcen und kostet damit auch
wieder Geld.
Nach Auffassung der Fraktions-
vorsitzenden soll die Verwaltung
darüber nachdenken, ob die Ten-
denz weiterhin sinnvoll ist, bei
großen Veranstaltungen mit ein-
deutigem Bezug zur (Kommunal)-
Politik die Parteien/Fraktionen
entweder ganz außen vor zu las-
sen oder ihnen lediglich für ein
paar Sekunden eine Rolle zuzu-

weisen. So kann in Zukunft kom-So kann in Zukunft kom-So kann in Zukunft kom-So kann in Zukunft kom-So kann in Zukunft kom-
munale Demokratie nicht mehrmunale Demokratie nicht mehrmunale Demokratie nicht mehrmunale Demokratie nicht mehrmunale Demokratie nicht mehr
funktionieren.funktionieren.funktionieren.funktionieren.funktionieren.
Der Rat sollte hier nicht den Der Rat sollte hier nicht den Der Rat sollte hier nicht den Der Rat sollte hier nicht den Der Rat sollte hier nicht den WWWWWegegegegeg
der Selbstverzwergung gehen,der Selbstverzwergung gehen,der Selbstverzwergung gehen,der Selbstverzwergung gehen,der Selbstverzwergung gehen,
sondern selbstbewusst genugsondern selbstbewusst genugsondern selbstbewusst genugsondern selbstbewusst genugsondern selbstbewusst genug
sein,sein,sein,sein,sein, populistischen  populistischen  populistischen  populistischen  populistischen AmbitionenAmbitionenAmbitionenAmbitionenAmbitionen
eine eine eine eine eine Absage zu erteilen.Absage zu erteilen.Absage zu erteilen.Absage zu erteilen.Absage zu erteilen.
Die Fraktionen haben in Bornheim
bereits deutliche Sparbeiträge
geleistet:
• Durch die Aufgabe/Schließung

der Fraktionsbüros in nächs-
ter Zeit.

• Durch die Rückzahlung von
Fraktionsgeldern an den Jah-
resenden, weil sparsam und
verantwortungsvoll gewirt-
schaftet wurde.

• Durch die Zurverfügungstel-
lung eines weiteren namhaf-
ten Betrags, der jetzt zur Fi-
nanzierung anderer Projekte
herangezogen wird, da
insbesondere Sitzungsgelder,
Aufwandsentschädigungen
und Fahrtkosten der Man-
datsträger eingespart wurden.

Wilfried Hanft

Kinderleicht sparen:
bis zu   
auf
MARKISEN/-TÜCHER

20% RABATT*

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

DIE JUBILÄUMSPREISE RUFEN!
SCHLAUE KÖPFE AUFGEPASST:

* gilt für ausgewählte Markisen-Modelle und -Tücher  
im Aktionszeitraum vom 20.04. bis 15.06.2024im Aktionszeitraum vom 20.04. bis 15.06.2024

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

KONTINUITÄT 
SOLIDITÄT

ERFAHRUNG
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Grundgesetz, Demokratie und Europäische Union!
Ein guter Grund zu feiern!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

UWG fordert Sicherung der Schulsozialarbeit
Die Anforderungen steigen - Anteil der Förderung durch das Land sinkt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Den Geburtstag eines Gesetzes fei-
ern? Was für eine schräge Idee! Eine
wundervoll schräge Idee. Und so sind
die Bornheimer GRÜNEN gerne der
Einladung der Veranstalter*innen
des Demokratiefestes gefolgt und
haben auf dem Peter-Fryns-Platz mit
Jung und Alt das Grundgesetz und
Europa gefeiert.
In Redebeiträgen und musikali-
schen Einlagen ging es um Frei-
heit, Demokratie und Europa und
die Frage, warum wir überhaupt
wählen sollen. Co-Fraktionsspre-
cherin Maria Koch beantwortete
diese Frage mit nur vier Worten:
Weil wir es könnenWeil wir es könnenWeil wir es könnenWeil wir es könnenWeil wir es können! „Demokra-
tisch wählen zu dürfen ist keine
Selbstverständlichkeit. Grundge-
setz und Europäische Union sind

die Fundamente für unser freiheit-
liches und durchaus auch komfor-
tables Zusammenleben. Bei allen
Abstrichen sind sie das Beste, was
uns passieren konnte. Wer an die-
sen Fundamenten rüttelt, sie aus-
höhlt oder gar zerstört, bringt über
kurz oder lang unser demokrati-
sches Haus zum Einsturz. Das kann
niemand wirklich wollen“, so Ma-
ria Koch.
Zum ersten Mal dürfen 16-jähri-Zum ersten Mal dürfen 16-jähri-Zum ersten Mal dürfen 16-jähri-Zum ersten Mal dürfen 16-jähri-Zum ersten Mal dürfen 16-jähri-
ge an der Europawahl teilneh-ge an der Europawahl teilneh-ge an der Europawahl teilneh-ge an der Europawahl teilneh-ge an der Europawahl teilneh-
men. Erstwählerin Leyla (16) freutmen. Erstwählerin Leyla (16) freutmen. Erstwählerin Leyla (16) freutmen. Erstwählerin Leyla (16) freutmen. Erstwählerin Leyla (16) freut
sich darübersich darübersich darübersich darübersich darüber: „Ich gehe wählen,
weil es um meine Zukunft, mein
Leben geht. Warum sollte ich an-
dere darüber entscheiden las-
sen?“
Luca (16) meint:Luca (16) meint:Luca (16) meint:Luca (16) meint:Luca (16) meint: „, Weil ich zum

ersten Mal wahlberechtigt bin,
musste ich mich damit beschäfti-
gen. Wir haben das Thema auch in
der Schule besprochen und den
Wahl-O-Mat gemacht. Ich finde es
schon gut, dass ich wählen darf, da-
mit die, die ich nicht gut finde, nicht
so viel Macht bekommen...und, weil
wir auch was für UNSERE Zukunft
tun müssen!“
YYYYYannick (22) findet es wichtig zurannick (22) findet es wichtig zurannick (22) findet es wichtig zurannick (22) findet es wichtig zurannick (22) findet es wichtig zur
Europawahl zu gehen,Europawahl zu gehen,Europawahl zu gehen,Europawahl zu gehen,Europawahl zu gehen, „um die
Demokratie in Europa zu schüt-
zen und ein gemeinsames Europa
zu bleiben. Nur gemeinsam kön-
nen wir große Probleme und Kri-
sen bewältigen.“
Auch der gebürtige Iraner Mirkoder gebürtige Iraner Mirkoder gebürtige Iraner Mirkoder gebürtige Iraner Mirkoder gebürtige Iraner Mirko
(34), inzwischen deutscher(34), inzwischen deutscher(34), inzwischen deutscher(34), inzwischen deutscher(34), inzwischen deutscher
StaatsbürgerStaatsbürgerStaatsbürgerStaatsbürgerStaatsbürger,,,,, ist Erstwähler: ist Erstwähler: ist Erstwähler: ist Erstwähler: ist Erstwähler: „Ich

gehe wählen, weil ich mir sicher
bin, dass meine Wahl nicht verlo-
ren geht. Also, dass meine Stim-
me zählt und ich mich damit in
diesem Land entscheiden kann
und Einfluss auf die Zukunft mei-
nes Lebens habe. Es ist etwas
Besonderes, wenn man diese
Möglichkeit (Wahl) hat und sie
nutzt, um die politischen Ent-
scheidungen und die Regierung
mitzugestalten. Ich habe lange auf
diese Chance warten müssen.“
„F„F„F„F„Freie demokrreie demokrreie demokrreie demokrreie demokratische atische atische atische atische WWWWWahlenahlenahlenahlenahlen
sindsindsindsindsind eben keine Selbstverständ- eben keine Selbstverständ- eben keine Selbstverständ- eben keine Selbstverständ- eben keine Selbstverständ-
lichkeit. Das sollten wir uns immerlichkeit. Das sollten wir uns immerlichkeit. Das sollten wir uns immerlichkeit. Das sollten wir uns immerlichkeit. Das sollten wir uns immer
wieder vor wieder vor wieder vor wieder vor wieder vor Augen führen“Augen führen“Augen führen“Augen führen“Augen führen“, bringt
es Co-Parteisprecherin Cynthia
Roggenkamp auf den Punkt.

Markus Hochgartz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG

Prävention ist der beste Hebel,
um spätere und größere Kosten
zu vermeiden. Schulsozialarbeit
spielt für die UWG - Die Unabhän-
gige Wählergemeinschaft - in die-
sem Sinne eine besonders wichti-
ge Rolle. Schülerinnen und Schü-
ler erhalten hier Unterstützung in
verschiedensten Lebensbereichen
und Beratung bei sozialen, emo-
tionalen und familiären Proble-
men. Zudem erhalten auch die
Lehrkräfte durch die Arbeit der
Schulsozialarbeiter und Schulso-
zialarbeiterinnen Unterstützung
und werden in ihrer täglichen Ar-
beit entlastet.
„Unser Appell an die Landesre-
gierung lautet, die Förderung der
Schulsozialarbeit aufgrund der
gestiegenen Anforderungen zu
erhöhen, um die Kommunen hier
finanziell zu entlasten“, so Josef
Müller, schulpolitischer Sprecher
der UWG-Fraktion.
Doch genau das geschieht augen-
blicklich nicht. Aufgrund der ge-
stiegenen Bedarfe in allen Kom-
munen geht der Förderanteil des
Landes für die einzelne Kommune

zurück. Werden zurzeit von 3 Stel-
len in Bornheim 1,5 Stellen mit
80 Prozent bezuschusst, so wird
dies ab dem kommenden Schul-
jahr nur noch für 1,19 Stellen der
Fall sein. Der Rest muss aus dem
Haushalt der Stadt finanziert wer-
den.
Dabei sind die Anforderungen und
Aufgaben im Verlauf der letzten
Jahre enorm gewachsen. Ereig-
nisse wie die verstärkte Migrati-
on seit 2015, Corona, der Ukrai-
ne-Krieg, sowie die gestiegene
Inflation und die daraus resultie-
rende finanziell angespannte Lage
in vielen Familien führen vermehrt
zu Konflikten in Familie und Schu-
len.
Josef Müller fordert deshalb, dass
neben den Stellen, die über Trä-
ger in Bornheim laufen, auch Stel-
len direkt bei der Verwaltung an-
gesiedelt werden. So hätten das
Sozial-, Jugend- und Schulamt di-
rekte Einsichten und bessere
Steuerungsmöglichkeiten.
Auch wenn die Sicherung dieses
präventiven Ansatzes den Haus-
halt der Stadt zusätzlich belas-

tet, steht die UWG zu dieser In-
vestition in die Zukunft. Unter-
stützung von Kindern und Famili-
en in schwierigen Lebenssituatio-
nen zum Schutz vor familiärer
Gewalt, Prävention gegen Mob-
bingerfahrungen, Schulabbrüchen
und Jugendkriminalität kann nicht
nur Kinder und Jugendliche vor
traumatischen Erfahrungen be-

wahren. In die Stabilität junger
Menschen zu investieren, hilft
auch deutlich höhere Folgekos-
ten zu vermeiden.
Weitere Informationen zu den Th-
men der UWG - Die Unabhängige
Wählergemeinschaft - finden Sie auf
www.einfach-politik-machen.de

Dirk König
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 22. Juni 2024Samstag, 22. Juni 2024Samstag, 22. Juni 2024Samstag, 22. Juni 2024Samstag, 22. Juni 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe Pelze aller elze aller elze aller elze aller elze aller Art..Art..Art..Art..Art..
..Porzellan, Möbel, Bilder, Teppiche,
Schmuck, Besteck, Zinn, Militäria,
Uhren. Zahle Höchstpreise. Seriöse
Abwicklung. 0152-38229501

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 01573 6478147, Mo-
So, 9-20 Uhr.

Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-
lösungenlösungenlösungenlösungenlösungen

Kaufe Bücher, Schallplatten, Tisch-
wäsche und alles aus Wohnungsauf-
lösungen.
Tel.: 01634623963
Hr. Braun!

Mini-Fußball-Cup zum EM-Auftakt
Doppelten Fußball-Spaß verspricht
der EM-Mini-Cup am Freitag, 14.
Juni, ab 18 Uhr in der Turnhalle des
Alexander-von-Humboldt-Gymna-
siums in Bornheim.
Zu dem kleinen Fußballturnier, das
die Jugendarbeit Bornheim orga-

nisiert, können sich ab sofort Fün-
fer-Teams in den Altersklassen
zwölf bis 15 Jahre und 16 bis 18
Jahre anmelden. Nach dem sport-
lichen Kräftemessen gibt es ein
Barbecue zur Stärkung und ein
Public Viewing des Eröffnungs-

spiels der Europameisterschaft, in
dem Deutschland gegen Schott-
land antritt.
Veranstaltet wird der EM-Mini-
Cup vom Stadtteilbüro Bornheim,
dem Bornheimer JugendTreff und
dem Amt für Kinder, Jugend und
Familien der Stadt Bornheim. Die
Teams melden sich im Stadtteil-
büro oder im Bornheimer Jugend-
Treff an (Insta: b_treff).
Fragen beantwortet Tatjana Pocher
vom Jugendamt unter
02222 9437-5480 oder
tatjana.pocher@stadt-bornheim.de.



Wir Bornheimer | 23. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 08. Juni 2024 | Kw 23 | Rautenberg Media 31

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck

Samstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. Juni
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Montag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. Juni
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222/9979997

Dienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. Juni
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Mittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. Juni
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228/637882

Donnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. Juni
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Freitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. Juni
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Samstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. Juni
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Sonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. Juni
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Montag, 17. JuniMontag, 17. JuniMontag, 17. JuniMontag, 17. JuniMontag, 17. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Dienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. Juni
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Straße 156, 53119 Bonn,
0228/36942390

Mittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. Juni
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Straße 128, 53119 Bonn, 0228/662199

02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Donnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Freitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. Juni
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228/555820

Samstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. Juni
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Sonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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